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3 Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 5. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages 
der Monarchie. 
Vom 31. December 1876. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staats⸗Miniſteriums, 
was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 12. Januar 1877 
in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 

Das Staats⸗Miniſterium wird mit der Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei- 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 31. December 1876. 

I. 8. Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Falk. von Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
von Bülow. Hofmann. 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 31. December 
1876, durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den 12. Januar 
d. Is. in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen 


worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benach⸗ ( 


richtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in dem 
Bureau des Herrenhauſes und in dem Bureau des Hauſes der Abge— 
ordneten am 11. d. Mts. in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
Abends und am 12. d. Mis. in den Morgenſtunden von 8 Uhr ab 
offen liegen wird. 

In dieſen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu der 
Eroͤffnungsſitzung ausgegeben uud alle ſonſt erforderlichen Mittheilun⸗ 
gen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 1. Januar 1877. 

Der Miniſter des Innern: 
Graf zu Eulenburg. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Jan. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
kgiſerlich öſterreichiſchen Hof⸗Secretär Kundrat in der Cabinets⸗Canzlei 
St. i A des Kaiſers den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Staats⸗ und Miniſter für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Dr. Friedenthal, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von Ihren Durchlauchten den Fürſten zur Lippe und zu 
Sen pe ihm verliehenen fürſtl. lippiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe 
ertheilt. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Bau Inſpector Guſt av 
3 in Marienwerder zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt, ſowie 
dem Stadtgerichts⸗Secretär Fahrenholz 4 all bei ſeiner Verſetzung in 
den Ruheſtand den Charakter als Canzlei⸗Rath, und dem Marmorwaaren⸗ 
Fabrikanten und Steinhauermeiſter Jacob May zu Homburg v. d. Höhe 
das Prädikat eines königl. Hof⸗Steinhauermeiſters verliehen. 

Dem Regierungs⸗ und Baurath Reichert in Marienwerder iſt die Stelle 
eines ah hen Mitgliedes bei der Königlichen Regierung in Bromberg 
verliehen worden. — Bei der Reichsbank find ernannt worden: der Rendant 
Bätge zum erſten Vorſtandsbeamten, der Kaſſirer Zillmer zum Ren⸗ 
danten und zweiten Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtelle zu Caſſel; die 
Buchhalter Laurent zu Caſſel, Triloff zu Köln, Simon zu Dortmund, 
Liste zu Leipzig, Becker zu I a die Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Klann 
in Bremen, Seydel in Chemnitz, Dr. Jordan in Dresden, Hädicke in 
Halle a. S., Guiſchard II. in Hannover, Poplawski in Mülhauſen i. Elſ., 
Halling in München zu Kaſſirern; die Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Frommer, 
Dannhoff und der Diätarius Stahlberg in Berlin, die Buchhalterei⸗ 
Aſſiſtenten Erfling in Aachen, Martins in Bielefeld, Rudolph in Köln, 
Hay in Dortmund, Kern und Hellwig in Hamburg, Krauſe in Leipzig, 
Paul in Liegnitz, Wellmann in Magdeburg, Kretſchmer in Mannheim, 

annenberg in Nürnberg zu Buchhaltern; die Unter⸗Calculatoren Pretſch, 
Knetſch, Frank und Käbs in Berlin, Berlow in Dortmund, Heger 
in Hamburg, Schlubeck in Stettin zu Calculatoren. 

Berlin, 3. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
nahmen heute die Abſchiedsmeldungen der commandirenden Generale 
v. d. Tann, v. Orf und v. Franſecki und demnächſt militäriſche Mel⸗ 
dungen und den Vortrag des Geheimen Cabinets⸗Raths v. Wilmowski 
entgegen. Um 1 Uhr wohnten Se. Majeſtät der Rauchfeier in der 
National⸗Galerie bei. 

Geſtern dinirten Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der 
onprinz und die Kronprinzeſſin mit dem Großherzog und dem Erb⸗ 
großherzog von Baden und dem Prinzen Ludwig von Heſſen bei den 
Kaiſerlichen Majeſtäten. — Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog 
und der Erbgroßherzog von Baden reiſten Abends nach Karlsruhe 
zurück. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin wohnte heute der Ger 
dächtnißfeier für Chriſtian Rauch in der National⸗Galerie bei. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
9 geſtern um 11 ½ Uhr Vormittags die Meldung des Generals 
7 Infanterie von Blumenthal und um 12 Uhr die Meldung des 

ene der Infanterie von Werder entgegen. Um 5 Uhr begaben 
2. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz und 
die — zum Diner bei Ihren Majeſtäten. 

Um 91 war Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz bei der Ab⸗ 
reiſe Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden auf dem 
Anhaltiſchen Bahnhof zugegen. (Reichsanz.) 

ewinn Liste ber 1. Klaſſe 155. Königl. Preuß. Klaſſen Lotterie. 

Nach dem Bericht don Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 
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Donnerstag, den 4. Januar 1877. 


zeſſin Carl, welche bereits ſeit längerer Zeit leidend war, hat ſich vor 
acht Tagen eine ſtarke Erkältung zugezogen und iſt jetzt ziemlich er⸗ 
heblich erkrankt. — Auf der Tagesordnung der morgen ſtattfindenden 
Sitzung des Bundesraths ſteht u. A. auch der mündliche Bericht des 
Ausſchuſſes für Elſaß⸗Lothringen über den Entwurf eines Geſetzes in 
Betreff der Landesgeſetzgebung von Elſaß⸗Lothringen. Bekanntlich 
handelt es ſich darum, daß bei Geſetzentwürfen, über welche der Landes⸗ 
Ausſchuß und die Regierung übereinſtimmen, der Reichstag nicht mehr 
zur Mitwirkung herangezogen werden ſoll. — Der Geſchäftsgang bei 
den Bezirksverwaltungsgerichten wird nach der Kreisordnung durch ein vom 
Miniſter des Innern zu erlaſſendes Regulativ geordnet. Es war zunächſt 
ein Regulativ unterm 29. December 1873 erlaſſen und demnächſt einige ab⸗ 
ändernde und ergänzende Beſtimmungen ergangen. Jetzt hat der Miniſter 
des Innern unterm 23. December v. J. unter Aufhebung des früheren 
Regulatios und jener Beſtimmungen ein neues Regulativ zur Ordnung 
des Geſchäftsganges bei den Bezirksverwaltungsgerichten erlaſſen. — 
Zwiſchen dem Provinzial⸗Landtag von Pommern und den Communal⸗ 
ſtänden von Altpommern, Neu⸗Vorpommern und Rügen iſt eine Ver⸗ 
einbarung in Betreff der Vereinigung der bisher getrennten Armen⸗ 
verbände getroffen worden, welche nunmehr die allerhöͤchſte Beſtätigung 
erhalten hat. — Nach der heutigen „Prov.⸗Corr.“ werden in der be⸗ 
vorſtehenden Seffion dem Landtage außer dem Staatshaushalts⸗Etat 
und dem Geſetzentwurf über die Vorbereitung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt nur einige minder erhebliche Geſetze zugehen. Dadurch 
erledigen ſich alle Gerüchte, welche von hervorragenden Geſetzentwürfen, 
u. A. von der Wiedereinbringung des Geſetzes über die Provinz Berlin, 
wiſſen wollen. 

— Berlin, 3. Januar. [Die Landtagsvorlagen. — Die 
Conferenz. — Das Rauch⸗Feſt.] Vor einigen Tagen verlautete 
bereits, daß die Vorlegung der Wegeordnung für die nächſte Landtags⸗ 
Seſſion zweifelhaft geworden. Die heutige „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
deutet an, indem fie berichtet, daß außer dem Etat und einer Reihe 
unerheblicher Geſetze nur der Entwurf über die Befähigung zum höhe⸗ 
ren Verwaltungsdienſt vorgelegt wird, daß von der Einbringung der 
Wegeordnung Abſtand genommen worden. Unſtreitig wird die Ver⸗ 
zögerung dieſer wichtigen Angelegenheit im Lande ſehr befremdlich 
wirken. Auch der Entwurf über Verfaſſung und Verwaltung der 
Provinz Berlin ſcheint von der Tagesordnung abgeſetzt zu ſein und 
die Regierung überhaupt alles aufbieten zu wollen, um den Landtag 
nach ca. 6wöchentlicher Thätigkeit ſchließen zu können. In Regierungs⸗ 
kreiſen heißt es, man würde nöthigenfalld ein Zuſammenarbeiten des 
Landtages und Reichstages auf einige Wochen eher ertragen, als daß 
man ſich dazu entſchließen möchte, in dieſem Jahre wie im vorigen, 
den Landtag nach dem Reichstage noch einmal zu berufen; 
zumal da es ohnehin feſt beſchloſſen ſei, zum endlichen Einlenken 
in regelmäßige Wiederkehr der parlamentariſchen Seſſion den 
Landtag zu Anfang October wieder zu berufen. — In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen erhält ſich trotz der friedlichen Wendungen der 
letzten Tage die feſte Anſicht, daß die Conferenz in allernächſter Zeit 
abgebrochen wird und die Vertreter der Mächte von Konftantinopel 
abreiſen werden. Mit ziemlicher Beſtimmtheit wird namentlich der 
deutſche Botſchafter, Baron von Werther, ſchon in der nächſten Woche 
hier erwartet; ſeine Rückkehr auf ſeinen bisherigen Poſten wird ange⸗ 
zweifelt. — Heute Mittag um 1 Uhr fand in den Cornelius⸗Sälen 
die Feier des 100 jährigen Geburtstages des verewigten Bildhauers 
Chriſtian Daniel Rauch ſtatt, deren Abhaltung auf kaiſerlichen Befehl 
an dieſer Stelle vor einigen Wochen zuerſt gemeldet worden war. 
Es hatten ſich zu dieſem Zwecke die ſämmtlichen Mitglieder der königl. 
Akademie der Künſte zu einer Geſammtſitzung vereinigt. Die Herren 
gruppirten ſich im Halbkreiſe rechts und links um ein von Topfgewäch⸗ 
ſen umgebenes hohes Poſtament, auf welchem das Standbild Rauchs von 
Drake (in verjüngtem Maßſtabe) prangte. Dahinter waren die Sänger 
und Sängerinnen der königlichen Hochſchule für Muſik unter ihrem 
Director, Profeſſor Joachim, aufgeſtellt. Im Saale verſammelte ſich 
von 1 Uhr ab ein geladener Kreis von Damen und Herren, welche 
vorzugsweiſe den wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Kreiſen der Reſi⸗ 
denz angehörten. Hier bemerkte man auch den Cultusminiſter Dr. Falk, 
den Unterſtaatsſecretair Sydow, den Miniſterialdirector Förſter, die 
Geh. Räthe Schöne und Lucanus aus dem Cultusminiſterium, den 
Rector und die Decane der Univerſität u. ſ. w. Gleich nach 1 Uhr 
erſchien Se. Majeſtät der Kaiſer und die Kaiſerin, Ihre kaiſerlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, gefolgt von dem 
Gouverneur und dem Commandanten von Berlin, dem Feldmarſchall 
Grafen Moltke und einer Anzahl von Hofchargen. Die Senats⸗ 
Präſidenten der Akademie, Geh. Rath Hitzig, Prof. Becker, der Director 
der National⸗Galerie, Jordan, empfingen die Majeſtäten und die kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften am Eingange und geleiteten ſie an die bereit 
gehaltenen Plätze. Die Feier begann mit einer überaus eindrucks⸗ 
vollen Inſtrumentalpiece „Sonata von Giov. Gabrieli“ (aus dem Ende 
des 16. Jahrhunderts, er ſtarb 1612) für 6 Poſaunen, Cornetto und 
Violen. Die Muſiker waren den im Saale Verſammelten nicht ſicht⸗ 
bar auf der Gallerie des 1. Corneliusſaales aufgeſtellt. Der muſt⸗ 
kaliſchen Einleitung folgte die Feſtrede, gehalten von dem Dr. Dobbert, 
Profeſſor an der königlichen Kunſt⸗Akademie. Anknüpfend an eine 
biographiſche Skizze des Gefeierten, gab die Rede dem Gedanken Aus⸗ 
druck, daß Rauch als einer jener Künſtler erſcheine, welche berufen 
wären, die Kunſt zu einem Dolmetſcher der Empfindungen der Nation 
zu machen, daß er die Geſchichte feiner Zeit durch feine Schöpfungen 
verherrlicht habe und mit ihrer Vollendung den patriotiſchen Sinn 
der Nation wach erhalte. Der Redner erläuterte dies unter 
Hinweis auf das Grabmahl der Königin Louiſe und König 
Friedrich Wilhelm III., auf die Standbilder der Helden aus den 
Freiheitskriegen, guf das Denkmal Friedrich des Großen. Der Redner 
verband damit eine Schilderung des Charakters und des Lehrganges 
des Gefeierten. Der Rede folgte zum Schluß das „Danklied zu Gott 
von Joſ. Haydn.“ Dann trennte ſich die Verſammlung, in welcher ſich auch 
der alte Kammerdiener Rauch's, Namens Schönau, befand, welcher 
18 Jahre hindurch bis zu ſeiner Sterbeſtunde den Meiſter bediente 


78 618 und ſeit derſelben der Dienerſchaft des Abgeordnetenhauſes angehört. 


Die Majeſtäten und das kronprinzliche Paar verweilten nach dem 


[Vom Hofe. — Der Bundesrath. Schluſſe der Feier noch zu längerer Unterhaltung mit mehreren her⸗ 


— Die Bezirksverwaltungsgerichte. — Die Armenver:|vorragenden Mitgliedern der Akademie. 


bände in Pommern. — Die Landtagsvorlagen.] Die Prin⸗ 


[Die Einnahmen des Deutſchen Reiches] an Zöllen und ge⸗ 


meinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderen Einnahmen haben für die 
Zeit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats Nopbr. 1876 (verglichen 
mit der Einnahme in demſelben Zeitraum des Vorjahrs) betragen: Jolle 
und gemeinſchaftliche Verbrauchsſteuern 227,316,067 M. (+ 4,855,662 M.), 
Wechſelſtempelſteuer 6,300,394 M. (— 329,421 M.), Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung 105,493,043 M. (+ 2,563,374 M.), Reichseiſenbahnverwaltung 
28,519,481 M. (+ 563,111 M.). 

eie enen In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
23. Dechr. 1876 geprägt worden: an Goldmünzen: 1,097,587,600 M. Doppel⸗ 
kronen; 337,163,150 M. Kronen; rn auf Privatrechnung: 171,345,160 M.; 
an Silbermünzen: 71,619,775 M. 5⸗Markſtücke, 73,978,860 M. 2⸗Markſtücke, 
143,512,105 M. 1⸗Marlſtücke, 48,351,573 M. f. 50 Pfennigſtücke, 
35,528,179 M. 20 le an Nickelmünzen: 23,502,530 M. 70 Pf. 
10⸗Pfennigſtücke, 11,657,813 M. 75 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an . 
5,907,390 M. 64 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 3,377,119 M. 13 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. 
Geſammtausprägung: an Goldmünzen: 1, 434,750,750 M.; an Eülber⸗ 
münzen: 372,990,552 M. 20 gi ; an Nickelmünzen: 35,160,344 M. 45 Pf.; 
an Kupfermünzen: 9,374,509 M. 77 Pf. 

[Verkehr.] Von Kiel wird gemeldet: Poſt aus Stockholm und 
Norwegen vom 3. d. M. Vormittags wegen Schneeſturms in Schwe⸗ 
den ausgeblieben. 

[Zweite Poſt aus London] vom 1. Januar Abends ausge⸗ 
blieben. Grund: verfehlter Anſchluß in Oſtende. 

N. L. C. [Der Abg. Lasker] hatte auf das Anſuchen von poli⸗ 
tiſchen Freunden in Breslau zugeſagt, am 2. Januar dort einen Vor⸗ 
trag zu halten. Dieſe Zuſage war erfolgt, ehe von der Aufſtellung 
ſeiner Candidatur in Breslau die Rede geweſen war. Nachdem in⸗ 
zwiſchen die Breslauer Nationalliberalen dieſe Candidatur beſchloſſen 
haben, hat der Abg. Lasker auf jenen Vortrag verzichtet. 

Poſen, 2. Januar. [Die Gründung einer beſonderen 
Bauernlandſchaft!] für die Provinz Poſen iſt, wie die „Poſ. Ztg.“ 
entgegen ihren früheren Mittheilungen hört, von der Staatsregierung 
zunächſt noch nicht ins Auge gefaßt; es ſoll vielmehr der beabſichtigte 
Zweck, wenigſtens zum großen Theil, durch Ausdehnung der Belei⸗ 
hungsfähigkeit auch auf bäuerliche Grundſtücke bis zum Minimalwerth 
von 5000 Mark erreicht werden. 

Königsberg, 2. Jan. [Die hieſige kgl. Staatsanwalt: 
ſchaft] ſcheint ihrem Princip, das fie ſich neuerdings geſtellt, die 
Schriftſetzer, welche einen Artikel ſtrafbaren Inhalts geſetzt haben, 
geſtützt auf den von der Beihilfe handelnden § 49 des Reichsſtraf 
geſetzes, ſtrafrechtlich zu verfolgen, trotzdem ſie neulich dem Stadtgerichte 
gegenüber unterlag, getreu bleiben zu wollen. Sie hat in dieſen Tagen 
wiederum Anſtrengungen gemacht, um den Setzer eines Zeitungs⸗ 
Artikels zur Verfolgung deſſelben zu ermitteln. Augenſcheinlich iſt der 
Staatsanwaltſchaft die Arbeit eines Zeitungs⸗Setzers nicht genügend 
bekannt; denn wüßte ſie, daß ein Setzer allein faſt nie einen Zeitungs⸗ 
Artikel herſtellt, daß gewöhnlich 3 bis 4 Perſonen an einem ſolchen 
arbeiten, um denſelben ſo raſch wie möglich fertig zu ſtellen, dann 
würde die Anklagebehörde wohl ſchwerlich dem Setzer gegenüber von 
einer wiſſentlichen Hilfe reden können. Aber ſelbſt angenommen, es 
habe ein Setzer allein einen Artikel ſtrafbaren Inhalts hergeſtellt, ſo 
dürfte ſich ſchwerlich ein Richter finden, der Angeſichts der rein mecha⸗ 
niſchen Arbeit den Setzer dafür wegen Beihilfe verurtheilen würde. 
Und hoffentlich ebenſo wenig ein Redacteur, der ſich den Namen eines 
ſolchen Setzers abzwingen ließe. 

Danzig, 2. Jan. [Zur Abwendung der Gefahren bei 
dem bevorſtehenden Eisgange! auf der unteren Weichſel und 
Nogat ſind ſofort umfangreiche Vorkehrungen getroffen worden. Seit 
Sonnabend ſind über 200 Arbeiter damit beſchäftigt, die bei Neu⸗ 
fähr bis weit über die Mündung der Weichſel auf die See hinaus⸗ 
reichende Eisdecke zu ſprengen. Am Sonntag rückte ferner auf Requi⸗ 
ſition des Herrn Regierungs-Präſidenten ein Detachement des hieſigen 
Pionnier⸗Bataillons nach Neufähr ab; daſſelbe begann am Sonntag 
Nachmittag damit, von Neufähr ab aufwärts die Eisdecke zu ſprengen. 
Die Arbeiten wurden auch am geſtrigen Neujahrstage fortgeſetzt und 
heute wieder aufgenommen. — Für die Ueberſchwemmten in der No⸗ 
gat⸗Niederung ſind von dem Kaiſer aus ſeiner Privatchatouille 5000 
Mark überwieſen worden. N 

Bremen, 2. Jan. [Der Verein für die deutſche Nord⸗ 
polarfahrt,] an deſſen Spitze der nationalliberale Reichstagsabgeord⸗ 
nete Mosle ſteht, hat beſchloſſen, ſich in eine Bremer Geographiſche 
Geſellſchaft umzuwandeln. Er giebt es auf, ſeine urſprüngliche 
Idee weiter zu verfolgen, nachdem die Begutachtung derſelben durch 
eine gelehrte Reichscommiſſton den Trieb eher erſtickt, als höher belebt 
hat. War doch auch ſchon ſeine letzte eben vollendete Expedition, die 
ſibiriſche Forſchungsreiſe von Dr. Finſch, Dr. Brehm und Graf Wald⸗ 


burg ⸗Zeil wenigſtens nicht der eigentlichen Polarregion gewidmet. Hin⸗ 


fort will er ſich freier bewegen, heimgekehrten Forſchungsreiſenden hier 
Gelegenheit zu Vorträgen bieten und die bisher unentgeltlich verſandten 
zwangloſen Hefte ſeiner wiſſenſchaftlichen Mittheilungen in eine öffent⸗ 
liche Vierteljahrszeitſchrift unter der Redaction des Dr. Moritz Linde: 
mann verwandeln. 

Bochum, 2. Jan. [Hausſuchung.] Am 18. v. M. wurde 
in den Redactionsräumen der „Weſtfäliſchen Volks-Zeitung“ eine re⸗ 
ſultatloſe Hausſuchung nach dem Manuſcript eines am 22. Auguſt 
d. J. von dem Blatt veröffentlichten Artikels gehalten. Der Artikel 
trug die Ueberſchrift: „Das moderne Militärweſen iſt der Ruin des 
Handwerkes.“ 

Köln, 2. Jan. [Die „Kölniſche Volkszeitung“] iſt mit 
einem anſehnlichen Beſtand von ſchwebenden Preßproceſſen in's neue 
Jahr gegangen. Während im Laufe des Jahres 1876 vier Preßproceſſe 
gegen dieſelbe angeſtrengt worden ſind, von denen einer noch nicht zur 
Entſcheidung gekommen iſt, ſind gegenwärtig nicht weniger als ſechs 
anhängig, von denen jedoch drei bisher nicht über das Stadium der 
polizeilichen Vernehmung herausgekommen ſind. Auf morgen ſteht 
eine Verhandlung an wegen Veröffentlichung der bekannten Adreſſe 
der Münſter'ſchen Pfarrer an den Papſt, in welcher das öffentliche 
Miniſterium einen Verſtoß gegen die 88 131 und 110 des Strafge⸗ 
ſetzbuches erblickt. Auch die Marpinger Angelegenheit wird das hieſige 
Zuchtpolizeigericht beſchäftigen, indem das Offiziercorps des 30. Regi⸗ 
ments ſich durch die Mittheilungen über das Verhalten der Offiziere 
und Mannſchaften der Marpinger Executionstruppen beleidigt hält. 
Der Verfaſſer des betreffenden Artikels, welcher auf ſeinen ausdrücklichen 
Wunſch genannt worden iſt, will den Beweis der Wahrheit antreten. 

Köln, 2. Jan. [Die Staatsanwaltſchaft zu Köln] iſt mit 
ihrem Verſuch, ſich des Zeugnißzwangs auch in Rheinheſſen zu 
bedienen, abgewieſen worden. Auf ihr an das Darmſtädter Kreis⸗ 


Gericht gerichtetes Erſuchen, die Redaction des „Mainzer Journals“ 


Han 


zeugeneidlich nach dem Verfaſſer eines Artikels zu vernehmen, hat die 
Anklagekammer des Mainzer Bezirksgerichts, nach Weigerung der 
Redaction, unter Hinweis auf die zu Recht beſtehende franzöſiſche Ge: 
ſetzgebung es abgelehnt, Zwangsmaßregeln zu ergreifen. Die Appella⸗ 
tion gegen dieſes Urtheil ſoll nunmehr auch von dem Obergericht als 
unbegründet abgewieſen und von der Staatsbehörde des hieſigen Ober⸗ 
Gerichts hiergegen auch kein Caſſationsgeſuch eingereicht worden ſein. 
Von der modernen Tortur des Zeugnißzwanges bleibt Rheinheſſen 
ſomit bis zur Einführung der deutſchen Rechtseinheit jedenfalls glück⸗ 
lich verſchont. 

Aus dem Großherzogthum Heſſen, 2. Jan. [Freie Pro: 


— nn nn 


teſtanten.] Dem „Schw. M.“ wird geſchrieben: Soviel bis jeßt 


bekannt, ſind die evangeliſchen Einwohner folgender Gemeinden des 
Großherzogthums ganz oder theilweiſe als „freie Proteſtanten“ aus der 
Landeskirche ausgetreten: Wonsheim, Eckelsheim, Siefersheim, Hangen⸗ 
weisheim, Blödesheim, Dalsheim, Dinterheim, Eppelsheim, Flomhorn, 
Gundersheim, Monsheim, Mengenheim, Mörſtadt, Oberflörsheim, Oſt⸗ 
hofen, Weſthofen, Pfeddersheim. Es dürften im Ganzen bis jetzt 
5—6000 Perſonen ausgetreten ſein. 


Frankreich. 


O Paris, 2. Jan. [Neujahrsempfänge. — Anſprache 
Jules Simon's. — Präfectenwechſel. — Verſchiedenes.] 
Das neue Jahr hat in Paris ziemlich heiter begonnen. Das ſchöne 
milde Wetter begünſtigte den Aufenthalt im Freien, und ſo herrſchte 
denn am Sylveſtertage und am Neujahrstage das lebhafteſte Treiben 
auf den Straßen und namentlich auf den mittleren Boulevards. Noch 
um 3 Uhr in der Sylveſternacht drängten ſich Tauſende von Spazier⸗ 
gängern in der Umgebung des Boulevard Montmartre. Die Beſitzer 
der kleinen Buden wie die größeren Läden haben gute Geſchäfte ges 
macht, obgleich alle Welt ſeit langen Monaten über die harten Zeiten 
klagt; in den Cafés und Reſtaurants ging es ebenfalls ſehr luſtig zu; 
kurz der Anfang des Jahres 1877 unterſchied ſich vortheilhaft 
von dem trübſeligen Neujahrstage 1876. Sehen wir darin 
eine erfreuliche Vorbedeutung. Die officiellen Neujahrsempfänge 
verliefen in der herkömmlichen Ordnung. Wie gewöhnlich empfin⸗ 
gen die Miniſter ihre Beamten bereits am Sylveſtertage und dabei 
hielt Jules Simon eine kleine Anſprache an die Offiziere der republi⸗ 
kaniſchen Garde, welche als eine Art Polizeicorps vom Miniſte: 
rium des Innern abhängt. „Ich rechne darauf, ſagte er, daß Sie mit 
erprobter Hingebung uns helfen werden, der republikaniſchen Regierung 
Achtung zu verſchaffen. Zum erſten Male habe ich die Ehre, mich vor 
einem Oſſiziercorps zu befinden. Ich ergreife mit Eifer dieſe Gelegen: 
heit, Ihnen zu ſagen, wie ſehr ich den Intereſſen der Armee zu dienen 
wünſche. Niemand weiß mehr als ich zu ſchätzen, wie ſehr wir ihrer 
bedürfen. Durch Ihre Tapferkeit, Ihre Disciplin, durch die Würde 
Ihres Lebens ſtehen Sie im erſten Range der europäiſchen Heere; 
und wenn Sie militäriſche Niederlagen erleiden, ſo weiß alle Welt, 
daß Sie dafür nicht verantwortlich ſind. Wir wollen dafür ſorgen, 
daß Sie, was Wohlſein und Anſehen betrifft, nichts zu beneiden 
haben. Es iſt das unſererſeits ein Gefühl der Gerechtigkeit, der Pflicht. 
Ich empfinde für mein Theil eine wahre Genugthuung, Ihnen zu 


ſagen, wie leidenſchaftlich ich mich für Alles intereſſire, was 
an die Exiſtenzbedingungen und den Ruhm unſerer Soldaten 
rührt; in dieſer Hinſicht theile ich dem Oberſten Lambert, meinem 


alten Freunde, den ich zu meiner Freude an Ihrer Spitze ſehe, nichts 
Neues mit.“ Dem Syndicat der Wechſelvorſteher ſprach J. Simon 
die Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens und eine glückliche 
Löſung der orientaliſchen Kriſe aus; die Pariſer Bürgermeiſter und 
Beigeordneten belobte er um ihrer feſten und intelligenten Geſchäfts⸗ 
führung willen und machte ſie aufmerkſam auf die neuen Pflichten, 
welches ihnen durch das Herannahen der Weltausſtellung auferlegt 
werden. Paris, ſagte er, hat bis zum Kriege den Ruf einer Stadt 
des Vergnügens gehabt, aber Paris iſt auch die Stadt der Arbeit, 
der Induſtrie, der Wiſſenſchaft und folglich der Moral. Ich danke Ihnen im 
Voraus für Alles, was Sie thun werden, um ſeinen rechtmäßigen Ruhm zu 
erhöhen. — Am Sonntag Nachmittag machte Jules Simon dem Duc d' Au⸗ 
male einen Beſuch. Mac Mahon hat ſich geſtern früh nach Verſailles 
begeben. 


Bei dem Empfange der Präſidenten der beiden Kammern 


Provinzial-Zeitung. 

n. [Der Geſundheitszuſtand im Monat December] 
war ein ungünſtiger, ungünſtiger wenigſtens als im Oct. und Novbr. 
Es kommt wohl zuweilen vor, daß der Deebr. noch einen guten Ge⸗ 
ſundheitszuſtand und ſelbſt ein Minimum der Jahresſterblichkeit mit ſich 
bringt; aber das iſt ſehr ſelten und kann nur als Ausnahme gelten. 
In der Regel nimmt nach der geſunden Herbſtzeit die Krankenzahl im 
Decbr. zu und pflegt auch die Sterblichkeit zu ſteigen, bis ſie im Jan. 
ihr natürliches Maximum erreicht, wenn man von den zum Theil ſelbſt⸗ 
verſchuldeten Maximalzahlen abſieht, die durch die Kinderkrankheiten 
und die Lungenſchwindſucht hervorgebracht, im neuen Monate des 
Jahres fallen. — Der Winter wird in unſern Gegenden gewöhnlich 
durch eine Regenzeit eingeleitet, die meiſt ſchon im Novbr. ſich einſtellt. 
Diesmal brachte der Novbr. zwei kleine Winterabſchnitte mit geringem 
Froſt und von kurzer Dauer; im Uebrigen war er trocken wie der 
October und der Regen ſtellte ſich erſt mit dem Decbr. ein; Feuchtig⸗ 
keit und Niederſchläge kommen jetzt reichlich nach. Am 1. Dec. nach 
einem ziemlich heitern Tage regnete es des Abends, der 2te brachte 
wieder Regen; von da ab wurde er ſchmutzig, beſtändig näſſend, oft 
neblig und dunſtig. Der Regen kam aus W., S., SW. und SO ., 
und obwohl die warmen Windrichtungen vorwalteten, die Temperatur 
für die Jahreszeit ſehr hoch war, meiſt noch + 6 bis 8° in den Mittags⸗ 
ſtunden, Barom. andauernd niedrig ſtand, war es doch immerhin ver⸗ 
änderlich genug, um nachtheilig auf die Geſundheit vieler Menſchen 
einzuwirken; es war eine erſchlaffende, Nerven, Herz: und Blutthätigkeit und 
Circulation, ſowie die Verdauung ermattende und abſpannende Witterung, 
die dazu einlud, um der feuchten, ſchlaffen Luft einigermaßen entgegen⸗ 
zuwirken, zeitweiſe zu Spirituoſen ſeine Zuflucht zu nehmen, wobei, 
da dieſe Witterung lange anhielt, von den Wenigſten, zumal von 
denen, die auf der Straße arbeiten, Maaß und Ziel eingehalten zu 
werden pflegt. Der 7. war ein warmer heiterer Sommertag, faſt der 
einzige in dem ganzen trübſeligen Monat. In den folgenden Tagen 
wieder trübe, dunſtig, bedeckt, wolkig und Regen, wenn es auch hin 
und wieder 1—2 Stunden dazwiſchen heiter war. Im Ganzen hielt 
die Regenzeit bis an das Ende des 2. Drittels des Monats an, alſo 
bis zu Ende der eigentlichen Herbſtzeit, die ſonſt nicht ohne Schnee und 
Kälte zu verlaufen pflegt. Diesmal herrſchte die ganze Zeit S., SW., 
SD. vor, nur zuweilen intereurrirte NW., aber von kurzer Dauer, 
dabei faſt ununterbrochen niedriger Barometerſtand, nur innerhalb 
dieſes niederen Standes wechſelnd und veränderlich. Im NO. von 
Europa, in Rußland war ſchon zeitig im December große Kälte und 
Schnee eingetreten, und in Petersburg herrſchte Mitte des Monats 
ein Froſt von — 30, während in andern Gegenden bedeutende 
Schneewehen ſtattfanden, oder in Folge der anhaltenden Regengüſſe 
die Flüſſe aus ihren Ufern traten. Bei uns machte die warme, 
regneriſche, ſchlaffe Witterung ihren nachtheiligen Einfluß auf viele Menſchen 
geltend. Sie war geeignet Diphtherie, aber auch den wahren Croup, 
die häutige entzündliche Bräune, die beſonders im Kehlkopf ſitzt und 
nicht weniger gefährlich iſt, wie die brandige, zu erzeugen, zumal da 
gegen Ende der ſchlaffen naſſen Witterung der Thermometer doch bis 
—0 oder —1 herabſank. Erwachſene zogen ſich in dieſer Zeit leicht 
einen Katarrh oder eine Entzündung der Reſpirationsorgane zu, an⸗ 
dere wurden von Rheumatismus befallen, und die ſchmerzhafte, nicht 
ungefährliche Form des Gelenkrheumatismus, wobei die feinen Häute, 
welche die Muskeln überziehen und zuſammenhalten, und die etwas 
ſtrafferen mit jener im Zuſammenhang ſtehenden Membraneen, welche 
die Gelenke zuſammenhalten, vorzugsweiſe der Sitz der heftigſten 
Schmerzen und die Unbeweglichkeit der Glieder bilden. Dergleichen 
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war eine ziemlich große Zahl von Deputirten und Senatoren zugegen. Erkrankungen am acuten Gelenkrheumatismus ſind im December öfter 
Es wurden hier keine Reden gehalten und eben ſo wenig bei dem vorgekommen, als in andern Monaten des Jahres, und einige Perſonen 


Empfang des diplomatiſchen Corps und der Pariſer Behörden im 


ſind daran geſtorben, direct oder indirect, indem die rheumatiſch ent⸗ 


Elyſée, welcher nach 12 Uhr begann und dem ein offictelles Frühſtück zündliche Affection ſich auf edlere Theile des Gehirns oder des Herzens, 


vorhergegangen war. Vor dem Elyiee hatten ſich viele Leute einge: 
funden, um die Auffahrt der Würdenträger zu ſehen. — Die Zeitungs⸗ 
polemik ruht heute, dem Feſte zu Ehren, und die meiſten Blätter ſind 
nicht erſchienen. An politiſchen Nachrichten fehlt es auch. Man ver⸗ 
ſichert, daß Jules Simon vor dem Beginn der neuen Seſſion, d. h. 
vor dem 9. Januar, mit den ſo lange angekündigten Veränderungen 
im Präfectenperſonal hervortreten wird; ſehr umfangreich ſcheint aber 
die neue Präfectenliſte nicht zu fein. Im Elyſée trifft man große 
Vorbereitungen für die beiden Winterbälle, die, wie es heißt, außer⸗ 
gewöhnlich glänzend ſein werden. — Der türkiſche Finanzbevollmäch⸗ 
tigte Odian Effendi iſt geſtern früh hier angekommen, aber ſchon am 
Abend nach London weiter gereiſt. 


* Paris, 1. Jan. [Rückblick auf das Jahr 1876.] Die 
„Republique Frangaiſe“ giebt eine Charakteriſtik der Jahresereigniſſe 
und hebt hervor, daß man ſich bei den Wahlprüfungen von der Noth- 
wendigkeit überzeugen mußte, unter den Verwaltungsbeamten aufzu⸗ 
räumen und der Propaganda der Geiſtlichkeit entgegenzutreten, wenn 
die Republik gedeihen ſolle. Daher habe die Mehrheit der Deputirten⸗ 
kammer gerade auf dieſe beiden Punkte gedrungen; aber alle dieſe 
Beſtrebungen feien an dem Widerſtande des Cabinets und des Se⸗ 
nates geſcheitert, der ſich den Gegnern der Republik gefälliger zeigte, 
als den Wünſchen der allgemeinen Abſtimmung, und dieſe Kund⸗ 
gebungen des Senates gegen die Republik ſeien mehr und mehr 
hervorgetreten; der Budgetausſchuß der Deputirtenkammer habe im 
Senat ſo wenig Gnade gefunden, wie früher das Cabinet vom 
13. März in dem Streite wegen Verleihung der Univerſitätsgrade, 
und als nun das Cabinet vom 12. December ſich auf die Seite des 
Senates geſtellt und mit Auflöſung gedroht habe, da habe die Depu⸗ 
tirtenkammer ſich beugen müſſen. Die „Republique Frangaiſe“ lebt 
aber der Zuverſicht, daß die Mehrheit in ihrer Hauptrichtung feſt bleiben 
und darauf dringen werde; daß die Republik auch republikaniſchen Be⸗ 
amten lanvertraut werde, die Lage des Cabinets vom 12. December ſei 
noch ganz die des Cabinets vom 13. März; ſo lange die Mehrheit 
nichts erlangt habe, werde ſie auch eingedenk bleiben, daß ſich ſpalten 
ſich zur Ohnmacht verdammen heißen würde. Unter dieſen Ausſichten 
trete Frankreich das neue Jahr an, unter dieſen Verhältniſſen werde 
für 1877 am 9. Januar die ordentliche Seſſion der jetzigen Legislatur⸗ 
periode beginnen, und es werde ſich zeigen, daß der Wunſch des Landes, 
der ſich in den Wahlen vom 20. Februar ausgeſprochen, ſich auch 
dann wieder geltend machen werde. Ob Gambetta auch glaubt, was 
die „République Frangaiſe“ fo zuverſichtlich ausſpricht? Jedenfalls find 
die Ergebniſſe des Feldzuges der Republikaner vom Jahre 1876 nicht dazu 
angethan, die Feinde der Republik und die Reviſtonsbeſtrebungen ein: 
zuſchüchtern. Allerdings ſind bis 1880 noch drei Jahre in Ausſicht, 
aber die letzten ſechs haben nur den Ultramontanen wirkliche Triumphe 
gebracht, den Liberalen dagegen eine Reihe von Enttäuſchungen und 
Demüthigungen. 

[Philipp de Ferrari, Sohn des kürzlich verſtorbenen Herzogs 
von Galliera,] hat bei Gelegenheit des neuen Jahres der Kaſſe für die 
Frauen und Kinder des Pariſer Aufſtandes von 1871 20,000 Fres. geſchenkt. 
eee en Mae Mahon 1 eine ziemlich bedeutende Summe dem 
Pariſer „Mont de Piété“ zur Verfügung geſtellt. Dieſelbe fol zur Aus: 
löſung des Bettzeugs der arbeitenden Klaſſen von Paris verwandt werden. 


oft plötzlich wirft, denn alle Theile des Körpers, und alle Häute, welche 
die Organe überziehen, ſtehen in continuirlicher Verbindung mit ein⸗ 
ander. Ueberdies traten ſchon während der ſchlaffen Zeit plötzliche 
Todesfälle, mehr wie ſonſt auf. Die Unterdrückung der Hautthätigkeit 
oder der Nieren und Harnabſonderung, oder eine durch Erkältung oder 
Diätfehler herbeigeführte Stockung in der Circulation des Magens, 
oder in einer Schlinge des Darmeanals, vermag raſch und ſelbſt plötz⸗ 
lich die mechaniſche und phyſikaliſche Action der ganzen Blutſäule zu 
ſtören, momentane Uebelkeit hervorzurufen und unter raſch eintretender 
Betäubung und Bewußtloſigkeit die Glieder zu lähmen, Empfindung, 
Bewegung und natürliche Wärme aufzuheben, und einen plötzlichen 
Tod durch Stillſtand des Herzens oder durch Apoplexie des Gehirns 
herbeizuführen. Viele Menſchen, die zu einem plötzlichen Tode dispo⸗ 
nirt ſind, ganz und gar frei davon iſt kein Menſch, und je nach ge⸗ 
gebener Gelegenheit und Veranlaſſung kann jeder Menſch in jedem 
Moment ſeines Lebens plötzlich ſterben, die aber dazu beſonders dis⸗ 
ponirt, mögen irgend einen organiſchen Fehler im Herzen, im Gehirn, 
oder ſonſt in einem Organe in ſich tragen, der aber doch nicht noth⸗ 
wendig zu einem Tode auf plötzliche Weiſe führt und die dabei 
ſechbzig bis ſiebzig Jahre alt werden können; aber oft tritt 
der Tod plötzlich bei ihnen ein, wenn die Witterung extrem iſt in 
Temperatur und Luftdruck oder raſch und bedeutend veränderlich, und 
wenn noch andere Vernachläſſigungen diätetiſcher oder überhaupt hygie⸗ 
niſcher Art hinzukommen, Gemüthsaffecte, Anſtrengungen des Gehirns 
oder der Circulation, überfüllte Magen ꝛc. — Nach der regneriſchen 
Zeit trat mit dem Winterſolſtitium, mit dem Beginn des kalender⸗ 
mäßigen Winters, im Anfang des letzten Drittels des Decembers, alſo 
eigentlich regelmäßig, aber doch ungewöhnlich für den Beginn und Ver⸗ 
lauf des Winters bei uns, faſt plötzlich ſtarker Schneefall und Froſt ein; 
der Uebergang war zu raſch, um nicht nachtheilig zu werden. Es 
ſchneite bei SO. und NW. und O.; unter dem Schnee auf den Straßen 
bildete ſich Glatteis; man konnte nicht raſch genug den polizeilichen 
Vorſchriften, die Wege paſſirbar zu erhalten, nachkommen, und Viele 
ſtürzten auch bei vorſichtigem Gehen nieder; nicht wenig von ihnen 
erlitten Arm- oder Beinbrüche oder andere erhebliche Verletzungen. 
Die Kälte ſtieg am 27. bis — 17 1 und im Tagesmittel 
— 15 , 4, fie hielt mit dem Schnee circa 3 bis 4 Tage an, 
bei hohem Barometerſtand und NW., hatte am 29. bereits nach⸗ 
gelaſſen, indem der Wind warm wieder nach Sd, zurückkehrte, 
und am vorletzten und letzten Tage des December war die im Allge⸗ 
meinen vorwaltende milde Temperatur unter + und SW., aber 
immer unter hohen Procentſätzen vom Waſſer in der Luft, wieder ein⸗ 
getreten. Die kalte ſchneereiche Zwiſchenzeit, die, obwohl von kurzer 
Dauer, doch unverhofft eingetreten war, und ſich ſtreng erwies, war 
gleichfalls nicht geſund. Katarrhe, Rheumatismen und Lungenentzün⸗ 
dungen wurden durch die Kälte begünſtigt und der Schlagfluß zeigte 
keine Verminderung. In der Nacht des 1. Weihnachtstages kommen 
gewöhnlich auch bei beſſerer Witterung Erkrankungen von Koliken, 
Brechen, Durchfall oder ſelbſt leichter Darm⸗ oder Bauchfellentzün⸗ 
dung vor, meiſt in Folge von Diätfehlern oder Uebermaß am 
heiligen Abend. Diesmal war die Zeit der Witterung ungeſunder. 
Viele erkrankten während der letzten Tage des Der. auf der Straße, im 
Concert, im Theater, beim Gaſtmahl und faſt keiner derſelben wurde 


j gerettet. Das Fahren in der Droſchke oder überhaupt das Fahren 


1 


iſt für ſolche Gehirn: oder Herzkranke nicht vortheilhaft; die Erſchütte⸗ 
rung lähmt noch, was in Gehirn und Circulation beweglich iſt, beſſer 
iſt, die Kranken in horizontaler Lage im Bette nach Hauſe oder ins 
Hoſpital zu tragen. 

Bar. abſ. Max. 337,91, den 27. abſ. Minim. 323,66, der 21. 
blieb unter der Norm (332,59, 1873 hieſ. Obf.), Temp. Max. 9e, 
den 8. Minim. — 17, der 27. war im Mittel wärmer wie gewöhn⸗ 
lich (— 0,86) Dunſtdruck mäßig, Luftfeuchtigkeit hohe Procente. Die 
wärmeren Winde S., W., SO., NO. vorwaltend, nur in den kälte⸗ 
ren Tagen einigemal O. und öfter NW. 

Geſtorben find im Decbr. 474 Perſonen oder nahezu fo, u. zw. 
262 m., 212 w. Die Geſammtſumme der Geſtorbenen iſt für Bres⸗ 
lau nicht übermäßig und der Dechr. könnte in dieſer Beziehung immer⸗ 
hin noch zu den beſſeren Monaten gerechnet werden, wenn nicht eben 
die Zahl der Erkrankungen bedeutend zugenommen hätte, wie das 
nach ſeinem Theile jeder Arzt erfahren hat und wenn nicht die Art 
und Natur der Krankheiten, an denen ſo Viele geſtorben ſind, den 
Beweis von der Ungeſundheit der Zeit gegeben. Wo und wann viele 
Schlaganfälle und ſonſtige plötzliche Todesfälle ſich ereignen, iſt es 
immer ungeſund, auch wenn keine Epidemie herrſcht, die jedoch ge⸗ 
wöhnlich nicht gar weit davon entfernt iſt. Umgekehrt werden Epidem. 
maligne Krankheiten ſtets von einer reichlichen Zahl plötzlicher Todes⸗ 
fälle begleitet. — Den Krankheiten nach ſind geſt. an Abzehrung 42; 
nur find 3 Erwachſene dazu gezählt, I m. von 60 J., der an Zucker⸗ 
ruhr (Diabetes) geſt., die auch eine Art Abzehrung iſt, und 2 Er: 
wachſene, die an Darmtuberkuloſe geſtorben ſind. An Altersſchwäche 
ſind 22 geſtorben, die meiſten davon unter Complicationen mit 
anderen Krankheiten; die menſchliche und überhaupt die organiſche Ma⸗ 
ſchine zerbricht eher an irgend einem Theil, als daß ſie von der Zeit 
abgerieben und unbrauchbar gemacht wird; an Bräune 11; an Ge⸗ 
hirnentzündung 12; an Herz: uud Gefäßkrankheiten 16, von 50—60 
J. die meiſten; an krebshaften Entartungen und Geſchwülſten 19; es 
ſterben jeden Monat zu viele daran. Gute Luft, eine einfache Nah⸗ 
rung, ſexuelle Ruhe, Alles bei Zeiten und beharrlich angewendet, könnte 
wohl manche derartige Fälle verhüten; an Lungenentzündung einige 
20, die meiſten in vorgerückteren Jahren: an Lungenſchwind⸗ 
ſucht 65, die meiſten von 30 — 50 Jahren; an Magendarm⸗ 
katarrh 9, ſehr wenig aber an Nieren: und Blaſenleiden, 
an 15—16, ungewöhnlich viel, mehr als in jedem anderen Monat; 
die Nierenleiden ſtanden ſicher mit den Apoplexien und Herzleiden in 
Verbindung; am Schlagfluß an 26, faſt gar keine Kinder dabei, lauter 
Erwachſene in den mittleren und älteren Lebensdecennten, die meiſten 
von 50—60 J.; eben fo viel find an Stickfluß oder Lungenlähmung 
geſtorben; hier ſind einige Kinder dabei; je häuſiger Reſpirationskrank⸗ 
heiten vorkommen, deſto mehr Todesfälle durch Stickfluß ſind zu re⸗ 
giſtriren; an Säuferwahnſinn 4, auch mehr, wie ſonſt; die Krankheit 
kommt nicht ſelten im Verlauf anderer acuter Krankheiten, namentlich 
der Lungenentzündung, zum Ausbruch. An Selbſtmord 7; 1 m., 
46 J., hat ſich erhängt; 1 m., 45 J., ſich ertränkt: 1 m., 21 J., 
fiel plötzlich todt hin; ob im Rauſch oder Apoplexie, oder durch 
Gift iſt noch nicht feſtgeſtellt; 1 m., 45 J., ſich erſchoſſen; eine 
männliche Leiche, ca. 45 J., bei Ottwitz aus der Oder gezogen. Als ver⸗ 
mißt wurden auch 2 oder 3 im Laufe des Monats angegeben. Die 
Zahl der Verunglückten, die ſogleich oder innerhalb der nächſten 24 
Stunden verſtorben, läßt ſich faſt niemals genau angeben. In einer 
ſo volkreichen Stadt wie Breslau geht Einer oder der Andere verloren, 
nach dem weiter nicht genau geforſcht wird. Eine Frau, 25 Jahre, 
wurde von ihrem Manne durch mehrere Wunden mittelſt einer Scheere 
getödtet. Durch Sturz und Fall haben Einige lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen erlitten. Zu den barmherzigen Brüdern ſind, wie gewöhn⸗ 
lich, meiſt aus der Umgegend von Breslau mehrere ſchwer Verletzte 
eingebracht worden, ſo Verletzungen durch Maſchinen, Verbrennungen 
und eine Stichwunde, die ein Knabe einem andern in der Achſelhöhle 
mittelſt eines Meſſers beigebracht. 5 

Dem Lebensalter nach find geſt. von 0—1 J. 143, mäßig, von 
1—10 J. 47, von 10—20 J. 15, von 20—30 J. 35, von 30 bis 
40 J. 50, von 40—50 J. 59, von 50—60 J. 48, von 60—70 
J. 41, von 70—80 J. 26, von 80—90 J. 9 und 1 w. iſt 93 J. 
alt geworden. Todtgeb. e. 9 die Woche. Die Geburten überragen, 
wie faſt das ganze Jahr, fo auch im Decbr. die Zahl der Todesfälle 
um Bedeutendes, um c. 80—90 die Woche. Die Mortalität in 
Breslau iſt ziemlich ſtabil geblieben oder hat ſich nur wenig gebeſſert, 
mit Ausnahme der letzten 4 oder 5 Jahre, während noch die Zahl der 
Geburten in raſchem Steigen ſeit 4 Jahren begriffen iſt und ſomit 
bei dem Umſatz oder der Bewegung der Bevölkerung ein beträchtlicher 
Ueberſchuß aus ihrem eigenen Schooße erwächſt, ereseit eundo. Mit 
den meiſten übrigen Städten, namentlich mit den deutſchen, hat Bres⸗ 
lau in den letzten Monaten ſo ziemlich ein gleiches Mittel von 42 bis 
46,47 auf 100,000 Einw. innegehalten, nur in einer Woche war die 
Mortalität auf 50 geſtiegen. 

In der Provinz war bei analoger Witterung der Geſundheits⸗ 
zuſtand im Allgemeinen dem in der Hauptſtadt gleich. Katarrhe, 
Bräune, Lungenentzündung, Rheumatismen, Waſſerſucht, Apoplerien 
ſind auch in der Provinz, wie ſonſt überall, die gewöhnlichen Todes⸗ 
urſachen, beſonders unter Gruben⸗ und Fabrikarbeitern; in einigen 
Kreiſen Oberſchleſiens mag der Geſundheitszuſtand im December etwas 

limmer als gewöhnlich geweſen ſein, während im Rieſengebirge bei 
ind und Sturm die Menſchen ſelbſt die ſchlechtere Witterung gut 
Satbauern, falls nicht etwa Noth und beſonders ungünſtige hygieniſche 
ER Ge Krankheiten und Sterblichkeit vermehren. Epidemien haben 
; ecember und im Herbſt überhaupt in der Provinz nirgends ſtatt⸗ 
chert „ hier und dort ſporadiſche Fälle von Scharlach und Dip: 
Oberſchleſenadegen wurde aus vielen Orten Schleſiens, beſonders 
10 haupt i über Unſicherheit des Verkehrs, über Raub, Mord und 

er er gewaltthätige Angriffe auf Leben und Eigenthum mehr 


wie ſonſt geklagt, die Gegenden um Beuthen, Oels, Bauerwitz, 
Ratibor . o ace der Unſicherheit wegen im December biſonders 
genannt. ſche, religibſe, intellectuelle und ſociale Mängel, die 


ſchwer auszurotten ſcheinen, müſſen die Urſachen fein, daß ein Theil 
von Schleſien in 15 Verruf gekommen iſt, ein, wie es ſcheint, un⸗ 
vertilgbares Brigantenthum zu beſitzen. Ueber Schleſien hinaus 
herrſchte in Alt⸗Marſchen, einem abgelegenen Dorfe, eine Art Hunger⸗ 
tphus, wie voriges Jahr in Frantenheim; in Mainz waren Scharlach 
und Diphtheritis ſehr verbreitet, an 2000 Kinder lagen krank und 
viele davon find geftorben. In einigen Pariſer Kaſernen herrſchte 
Typhus; die Kaſernen wurden geräumt. — In Ziegenhals ſind fünf 
Perſonen an Kohlendunſt erſtickt. — Regen, Stürme und Schneewehen 
haben an vielen Orten großen Schaden angerichtet. In England 
wurden einige Niederungen überſchwemmt und Dämme durchbrochen. 
In und bei Elbing hat das Waſſer viele Ortſchaften hart mitgenom⸗ 
men und viele Bewohner der Niederungen konnten nur mit Noth 
und Mühe ihr Leben, ihr Vieh und ihre Habe retten. — Furchtbare 
Schneeſtürme haben in Schleswig, Holland, auf den Inſeln, in 
Schweden und Norwegen den Verkehr geſtört. Der Schnee lag 17 


Sup hoch; auch in Oberſchleſien bei Leobſchüz ſtarkes Schneewehen. 


2 * 


* A 
1 


Ein Eiſenbahnzug der Pacifique⸗Bahn ſtürzte von der verſchneiten 
Brücke 75 Fuß tief herab; viele getödtet, 52 verletzt. — In Broklyn 
kamen bei einer Feuersbrunſt im Theater 250 Perſonen um. 
— Furchtbare Stürme herrſchten den ganzen December hindurch 
an der engliſchen Küſte, und ſeit dem Weihnachtsabend ſind ungemein 
viele Schiffe an die Küſte geworfen, geſtrandet oder von den Wellen 
verſchlungen worden; der Verluſt von Menſchen von engliſchen, ſchwe⸗ 
diſchen, norwegiſchen und franzöſiſchen Schiffen, ſelbſt größeren 
Dampfern, iſt beträchtlich; in Peterhead ſank ein Schiff mit 24 Per⸗ 
ſonen. In Matterndorf in Steyermark wurde in der Nacht vom 
2. bis 3. ein Erdbeben verſpürt. Unter den Flüchtlingen aus 
Bosnien, die an der Militärgrenze Oeſterreichs Aufnahme ge⸗ 


funden und deren Zahl weit über 100,000 beträgt, herrſchen Noth 


und Krankheit. Die Cholera ſoll von Oſtindien nach Perſien vorge⸗ 
drungen und in Teheran ſoll ein Erkrankungsfall vorgekommen ſein; 
da politiſche Motive bei dieſen unzuverläſſigen und oft widerſprochenen 
Nachrichten zu Grunde liegen, ſo ſind ſie nicht geeignet, Beſorgniß 


zu erregen. 
Breslau, 4. Jan. [Oberbürgermeiſter von Forckenbeck 


iſt in der vorgeſtrigen Verſammlung der nationalliberalen Wähler 
des 2. Berliner Reichstagswahlkreiſes einſtimmig als Candidat auf⸗ 


geſtellt worden. 

A Steinau a. O., 2. Jan. [Eisgang.] Heute Vormittag 10 Uhr 
ſetzte ſich in Folge des hohen Waſſerſtandes (9 Fuß) und des ſtarken Süd⸗ 
windes das Odereis in Nee Der Eisſtand reichte bis an den Einfluß 
der Katzbach oberhalb Aufhalt. Gegen 1 Uhr endete der Eisgang glücklicher 
Weiſe ohne jede größere Gefahr. — Wäre ſtarke Kälte eingetreten, ſo be⸗ 
fürchtete man allgemein die ſtarke Eisverſetzung dicht vor der Brücke. Die 
Eisſchollen hatten ſich dermaßen zuſammengeſchoben, daß die oberen Partien 
ſenkrecht übereinander lagerten. Beim erſten Eisdruck wurde eines der hier 
im Hafen lagernden Schiffe vom Ufer abgedrängt, doch war es den Schiffern 
150% dem Fahrzeuge rechtzeitig eine andere gefahrloſe Wendung zu geben. 
— Obgleich die hieſigen Brauereibeſitzer ſobald als möglich mit Einbringung 
des Eiſes begonnen J ſo dürfte nach unſerem Dafürhalten der Bedarf 
kaum vollſtändig gedeckt worden ſein. Das eben ſo plötzlich eintretende und 
anhaltende Thau⸗ und Regenwetter mußte eine beſchleunigte Beendigung 
des Eisfahrens zur Folge haben. 


# Coſel, 2. Januar. [Zur Tageschronik.] Am vergangenen erſten 
Neujahrstage hielt Herr Paſtor Kramm, der, wie bereits gemeldet, zum Di⸗ 
viſionsprediger in Neiſſe ernannt iſt, im hieſigen evangeliſchen Gotteshauſe 
feine letzte Predigt als? mer von Coſel und nahm mit warmen, zu Herzen 
ſprechenden Worten Abſchied von ſeiner Gemeinde, in welcher er durch die 
kurze Zeit ihres Beſtehens und ſeines Hierſeins aufs Segensreichſte und 
nicht ohne Erfolg gewirkt hat, weshalb ſein Scheiden auch allgemein be⸗ 
dauert wird. Ueber die Perſon des When verlautet noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes. — Der als des an ſeiner Ehefrau verübten Mordes verdächtig 
verhaftete Arbeiter G. aus dem benachbarten Dorfe Neſſelwitz iſt aus ſeiner 
Haft ea wieder entlaſſen worden, da ſich feine Unſchuld zur Genüge 
erwieſen hat. 


[Notizen aus der Provinz.] „ Kattowitz. Die hieſige Zeitung 
ſchreibt: Herr Bürgermeiſter Nüppell geht nicht nach Thorn, fordern ver: 
bleibt in feiner hieſigen Stellung. — Am 1. d. Mts. wurde im Teiche zu 
Zalenzer Vorſtadt die Leiche eines jungen Mannes gefunden. Der Todte iſt 
als der Sohn des Oberſteigers Herrn Czech 5 worden. Derſelbe 
war Bergeleve und wollte ſich eines Abends vor Weihnachten nach Schwien⸗ 
tochlowitz begeben, wo er in einer Grube prakticirte. Unterwegs verunglückte 
er in Folge der Dunkelheit des Weges, indem er in den erwähnten Teich 
fiel und dort leider ertrank. Die Eltern des Verunglückten hatten von dem 
traurigen Vorfall bisher keine Ahnung und glaubten ihren Sohn glücklich 
in Schwientochlowitz angelangt. Unter den Papieren des Todten fand man 
ein Exemplar einer Zeitung vom 21. December v. J. Die Leiche war im 
Eiſe vollſtändig eingefroren und konnte, nachdem ſie durch einen Knaben 
beim Schlittſculauſen entdeckt worden war, nur mühſam aus dem Eiſe⸗ 
befreit werden. \ 

+ eee Von hier ſchreibt man der „Kattow. Ztg.: Eine 
Reiſe nach Polen, und zwar in ein Dorf bei Czenſtochau, haben vor 10 
Wochen der Zimmermann Nowak mit ſeiner Ehefrau aus ihrem Wohnorte 
Siemianowitz gemacht, um dort Verwandte zu beſuchen und an einer in 
deren Mitte ftattfindenden, ae — nach zwei oder 
drei Tagen wollten ſie wieder zurück ſein. Bis jetzt ſind aber Fit ihrer 
11 0 10 volle Wochen vergangen, die Beiden ſind weder Fan den 
noch haben ſie das Geringſte über ihr Ergehen an ihre noch am Leben 
befindlichen Eltern gelangen laſſen. Auch die in Czenſtochau lebenden 
Verwandten wiſſen nichts weder über die Ankunft noch den Verbleib der 
Beiden zu berichten. Da wandte ſich die in Siemianowitz wohnende und um 
das Wohl ihrer Tochter am meiſten beſorgte Mutter au den Amtsvorſtand 
mit der Bitte, ſich auf amtlichem Wege bei der ruſſiſchen Behörde nach den 
Vermißten zu erkundigen. Nun erſt ſtellte es ſich heraus, daß dieſe wahr⸗ 
ſcheinlich aus wan en ihre Reiſe nach Polen ohne den vorſchriftsmäßigen 
Pane unternommen haben und aus dieſem Grunde auch eine amtliche 
Nachforſchung nach den Vermißten nicht ſtattfinden könne. Leider iſt die be: 
tagte Mutter vollſtändig mittellos, ſonſt würde ſie ſelbſt nach Polen reiſen 
und ſich nach dem Schickſal ihrer Tochter und ihres Schwiegerſohnes perſön⸗ 
lich erkundigen, ihre Armuth geſtattet ihr aber dieſe Reiſe nicht und ſo muß 
es dem Zufall überlaſſen bleiben, ob über das verschollene Ehepaar noch 
jemals eine Kunde in die Heimath kommt. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Berlin, 3. Jan. [Prozeß Quiſtorp.] Auf der Anklagebank der 
II. Criminal⸗Deputation des Königlichen Stadt⸗Gerichts (Vorſitzender Stadt⸗ 
Gerichtsrath Meißner) erſchien heute der Verletzung des Actien⸗Geſetzes be⸗ 
zichtigt, der Kaufmann Heinrich Auguſt Julius Quiſtorp. Der zweite, der 
wiſſentlichen Hilfeleiſtung an dieſem Vergeben Beſchuldigte, Kaufmann 
Herrmann Heinrich Grübs, war nicht erſchienen und wurde deshalb gegen 
dieſen in contumaciam verhandelt. Als ö 1 Ankläger fungirte 
Staatsanwalt ene die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Munckel. 
Im Auditorium bemerkte man viele Vörſenbeſucher. Nach der Anklage 
wurde 1872 hierſelbſt der „Deutſche Central⸗Bauverein“ auf Actien, Zwecks 
Erwerbung und Bebauung von Grundſtücken und Uebernahme von Bau⸗ 
arbeiten gegründet. Der erſte Director dieſer Actien⸗Geſellſchaft war der An⸗ 

eklagte Quiſtorp, der Procuriſt der Angeklagte Grübs. Die meiſten der von der 
Geſellſchaft erworbenen Grundſtücke waren von der Weſtend⸗Bau Geſellſchaft 
Quiſtorp und Comp., deren Director ebenfalls Angeklagter Quiſtorp geweſen, 
gekauft. Das Actiencapital d Thlr. Einen Theil der Actien 
atte Quiſtorp ja im Beſitze. Die Anklage beſagt: J. Ende Juni 1873 
11 5 dem Angeklagten eine Bilanz aufgeſtellt worden, in der die der 
Geſellſchaſt gehörigen, in der Köpnickerſtraße gelegenen Grundſtücke, deren 
reeller Werth laut Urtheil von Sachverſtändigen pro Quadratruthe 200 Thlr. 
beträgt, mit 700 Thlr. die Quadratruthe berechnet worden. Laut Deponi⸗ 
rung von Sachverſtändigen konnte im Jahre 1873, in Rückſicht der damaligen 
Zeitderhältniſſe der böchte VBuchungewertg für die Quadratruthe 400 Thaler 
betragen. II. In dem Bau⸗Proviſions⸗Conto wurden für Bebauung von 
der Geſellſchaft gehörender Grundſtücke 6 Procent Bauzinſen und 5 Procent 
Binfen für verlegte Baugelder gebucht. In dem Gewinnconto wurden 
2,000 Thaler nicht erhobener Miethe von leerſtehenden Wohnungen und 
endlich 22,000 Thaler Hypotheken⸗Zinſen von nicht verkauften Grund⸗ 
ſtücken gebucht. Dieſe ſo aufgeſtellte Bilanz wurde am 1. Juli 1873 
unter die Actionäre vertheilt und veröffentlicht und ſonach eine Divi⸗ 
dende von 14 pCt. herausgerechnet. Laut Gutachten des % A7 
Jauſel hatte die Berliner Central⸗Bau⸗Geſellſchaft ſchon am 1. Juli 1873 
eine Unterbilanz, und am 1. October 1873 8 allerdings der öffentliche 
Concurs der Geſellſchaft aus. — Wein an uiſtorp erklärte, durchaus 
kaufmänniſch gehandelt zu haben. Eine beetle ei eben nicht wie 
eine jpecifi Lauſmanniſche Geſellſchaft zu beurtheilen. Er wäre dieſe Hand⸗ 
ee einen Actionären gegenüber ſchuldig und glaube, er hätte gerade 
im umgekehrten Falle ſtraffällig W Fünf nunmehr vernommene Bau⸗ 
ſachverſtändige bekundeten! der Werth der in der Köpnickerſtraße dem Berliner 
Central⸗Bau⸗Verein gehörenden Grundſtücke, 9085 den beſten in bezeichneter 
Straße gehören, ſeien im Jahre 1873 mit 600-650 Thaler abzuſchätzen 
geweſen. Den Buchungswerth von 700 Thlr. pro Quadratruthe halten ſie 
aber etwas zu hoch. — Die kaufmänniſchen Sachverſtändigen „Drucken⸗ 
müller, Wunder und Roſenbach (Letzterer der Maſſenverwalter der Concurs⸗ 
maſſe der in Rede ſtehenden Geſellſchaft) erachteten übereinſtimmend die 
ganze Bilanz⸗Aufſtellung der Angeklagten als eine, allen laufmänniſchen 
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Regeln widerſprechende und auf abſichtliche Taufhung berechnete. — Der 
Bücher⸗Reviſor Salomon pflichtete dieſen Auslaſſungen bei, jedoch die ſechs 
Procent der Bauzinſen und fünf Procent Zinſen für verlegte Baugelder, die 
die Anklage als mit Unrecht im Gewinnconto gebucht bezeichnet, hielt dieſer 
letztere Sachverſtändige, in Rückſicht des Umſtandes, daß die be⸗ 
treffende Geſellſchaft eine Bau⸗Geſellſchaft geweſen, der kaumänniſchen 
Uſance für nicht widerſprechend. — Der ebenfalls als Sachverſtändige, Geiz 
tens der Vertheidigung laudirte Geh. Commerzienrath Conrad, Mitglied des 
Aelteſten⸗Collegiums der Berliner Kaufmannſchaft, erklörte: Es ſei ein 
alter und von allen Gerichten auch ſtets reſpectirter Beſchluß des genannten 
Aelteſten⸗Collegiums, daß nur das Collegium, nicht aber einzelne Mitglieder 
deſſelben, ein gutachtliches Zeugniß vor Gericht abgeben dürfen. Er ver⸗ 
weigere deshalb jedes gutachtliche Zeugniß. Nach längerer Berathung gab 
der Gerichtshof dieſer Weigerung ſtatt, worauf nun Rechtsanwalt Munckel 
beantragte: ein gutachtliches Urtheil von dem Aelteſten⸗Collegium der Ber⸗ 
liner Kaufmannſchaft einzuholen. Der Gerichtshof lehnte jedoch dieſen An⸗ 
trag, als zur Sache unerheblich“, ab. Das Urtheil lautet auf Schuldig 
und 2 Monate Gefängniß. 


— [Preußens innere Verwaltung in der Kriſis ihrer Neubildung. ] 
Von A. Hauſchteck, Ober⸗Reg.⸗Rath und Vorſitzender des Kgl. Bezirks⸗ 
Verwaltungs⸗Gerichts zu Stralſund. Berlin, Verlag der Königl. Geheimen 
Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker.) Die vorliegende Schrift kritiſirt in 
kurzen, ſcharfen Zügen, aber ohne jede 1 egen Perſonen und Par⸗ 
theien die neueren Verwaltungs⸗Organiſationsgeſetze ihrer Haupt⸗Richtung 
nach, verſucht den Nachweis, daß die neueſte Geſetzgebung den mit der 
Kreis⸗Ordnung genommenen Ausgangspunkt wieder verlaſſen habe und eine 
Decentraliſation der Staatsverwaltung auf Selbſtverwaltungs⸗Körper nicht 
durchführe; — ſie rügt in den bisher geſchaffenen Einrichtungen den Mangel 
eines feſt und einheitlich leitenden Gedankens — und zwar desjenigen Ge⸗ 
dankens, welcher durch die Verfaſſung des Landes ſelbſt gegeben iſt und nach 
Auffaſſung des Verfaſſers für die Staatsverwaltung und deren ie 
maßgebend bleiben muß, möge ſie von einem Centrum aus geführt oder 
der hehehe werden. Unter der Andeutung, daß nur die aus dem Boden 
der beſtehenden Verfaſſung des Landes erwachſenen Verwaltungs⸗Einrich⸗ 
tungen Lebenskraft gewinnen lönnen, zeichnet ſie in den weſentlichſten Um⸗ 
riſſen den Reorganiſationsplan, wie er den Forderungen der Zeit und des 
Landes entſpricht und gleichmäßig für alle Provinzen der Monarchie ohne 
zerſtörende Eingriffe in die bisherigen Verhältniſſe ausführbar erſcheint. Bei 
der völlig objectiven Haltung der Erörterungen darf die kleine Schrift als 
ein willkommener Beitrag zur Löſung der brennenden, hochwichtigen Fragen 
empfohlen werden! 


Berlin, 3. Jan. Die Generalrichtung, welche die Börſe heute einſchlug, 
neigte zur Mattheit, da die neueren politiſchen Nachrichten die gegenwärtige 
Situation ſehr unklar erſcheinen ließen und ſich gegenſeitig zum Theil ſelbſt 
widerſprachen. Wenn die matte Tendenz aber nicht voll zum Ausdruck 
kam, wenn ſogar ſpäter eine ſchwache Beſſerung eintrat, ſo fand dies haupt⸗ 
achlich in dem Umſtand, daß die hieſige Speculation ſchon hinreichend à 1a 
Baiſſe engagirt iſt, Erklärung und Begründung. Man möchte zu Deckungen 
ſchreiten und ſetzt ſo gewiſſermaßen den ungünſtigeren Anſchauungen einen 
Damm entgegen. Im Allgemeinen blieb aber auch heute der geſchäftliche 
Verkehr ſehr gering. Die internationalen Speculationspapiere hatten etwas 
unter den geſtrigen Schlußcourſen eingeſetzt, hoben ſich dann aber doch 
Sand auf das geſtrige Niveau. ee Nebenbahnen war die 
Stimmung nur wenig feſt. Nur Cliſabeth⸗Weſtbahn ſtellte ſich etwas 
höher, Galizier matt. In den localen Speculations⸗ Effecten war die 
Haltung ziemlich günſtig, die hierher gehörigen Werthe behaupteten ſich 
meiſt auf geſtrigem Niveau. Disconto⸗Commandit 106,25, ult. 106— 105,75, 
Laurahütte 70,50, ult. 70,50 70,40. Dortmunder Union zogen auch etwas 
an. Ausländiſche Staatsanleihen bewegten ſich in recht gedrückter Haltung 
und ließen auch jegliche Regſamkeit vermiſſen; faſt ſämmtliche Deviſen no⸗ 
tiren niedriger und vermochten auch ruſſ. Werthe ſich hiervon nicht auszuſchließen. 
5procent. ruſſiſche Anleihe per ult. 80,75—81,25—81, preußiſche und andere 
deutſche Staatspapiere unbeleht. Eiſenbahnprioritäten rege, von Einheimi⸗ 
chen 4 procent. bevorzugt, Magdeburg⸗Leipziger in Poſten begehrt. Oeſter⸗ 
reichiſche Prioritäten etwas matter, Lemberg⸗Czernowitzer gut behauptet. 
Auf dem Eſſenbahn⸗Actienmarkt war bei mäßigem Geſchäft die Tendenz 
wenig feſt. Stettiner gedrückt und weichend, Potsdamer, Anhalter und 
Halberſtädter ebenfalls niedriger. Leichte Bahnen hielten ſich beſſer 
und waren mit Ausnahme von Halle ⸗Sorauer beliebt. Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Actien waren dagegen offerirt, Halle⸗Sorau⸗Gubener indeß feſt 
und höher. Bank⸗Actien betheiligten ſich wenig am Verkehr. Central⸗ 
Boden⸗Credit lebhaft und beſſer, Braunſchweigiſche und Hannoverſche 
Bank de Ban Antwerpener Centralbank zog ebenfalls etwas im Courſe an. 
Deutſche Bank bei regem Geſchäft höher, Bank für Rheinland und Gothaer 
Grundcredit beliebt. Centralbank für Induſtrie gedrückt. Induſtriepapiere 
blieben meiſt geſchäftslos. Bockbrauerei höher, Schloßbrauerei ebenfalls 
beſſer, Centralſtraße begehrt (die Unterſcheidung zwiſchen alten und jungen 
Actien hört von jetzt ab auf), Bauverein Königſtadt bei ziemlichen Umſäßen 
höher, desgleichen auch Deutſcher Eiſenbahnbau, Linde Wagenbau feſt. 
Redenhütte lebhaft und ſteigend, Rhein⸗Naſſauiſches Bergwerk höher, Donners⸗ 
marck beſſer, Centrum ſchwach, Stollberger Zinkactien niedriger. g 

Um 2% Uhr: ſchwach. Credit 227,00, Franzoſen 407,00, Reichsbank 
153,25, Disconto-⸗Commandit 106,00, Laurahütte 70,75, Köln: Mindener 
100,00 Gd., Rheiniſche 109,00 Gd., Bergiſche 78,00 Gd., Türken 11,25, 
0 70,50, Ruſſen 81, Goldrente 57,60, Silberrente 53,25, Papier⸗ 
rente 49. 


Wien, 3. Januar. [Die Einnahmen der Carl⸗ Ludwigsbahn! 
betrugen in der Woche vom 23. bis zum 29. December 238,104 Fl., ergaben 
mithin gegen die entiprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 43,651 Fl. 


JCredit⸗Looſe.] Bei der Verloofung der Eredit⸗Looſe wurden folgende 
vierzehn Serien gezogen: Nr. 2 390 751 1321 1951 2263 2322 2631 2725 
3049 3057 3095 3288 und 3467. Aus dieſen Serien fiel der Haupttreffer 
mit 200,000 fl. auf S. 2 Nr. 40, der zweite Treffer mit 40,000 fl. auf 
S. 1321 Nr. 5 und der dritte Treffer mit 20,000 fl. auf S- 2 Nr. 52; 
ferner gewannen: je 5000 fl. S. 2631 Nr. 9 und S. 3095 Nr. 7, je 3000 fl. 
S. 2725 Nr. 26 und S. 3467 Nr. 5, je 1500 fl. S. 2 Nr. 9 und 65 und 
S. 1951 Nr. 3; je 1000 fl. S. 390 Nr. 5, S. 751 Nr. 22, S. 2725 Nr. 73 
und S. 3288 Nr. 79; je 400 fl. S. 2 Nr. 3 10 14 43 61 70 und 85, 
S. 751 Nr. 34 und 100, S. 1951 Nr. 10 39 51 und 89, S. 2263 Nr. 18 
33 und 76, S. 2322 Nr. 17, S. 2631 Nr. 44 und 88, S. 2725 Nr. 3 42 
71 79 89 und 100, S. 3049 Nr. 81, S. 3057 Nr. 8 72 und 73, S. 3095 
Nr. 25 28 39 und 48, S. 3288 Nr. 67 und 68 und S. ‚3467 Nr. 24 und 
44. Alle übrigen 1348 Nummern der obigen Serien gewinnen je 200 fl. 


Mancheſter, 29. December. [Garne und Stoffe.] Größere Lebhaf⸗ 
tigkeit in Baumwolle während des letzteren Theils der porigen Woche hat 
den Preiſen erhärtende Tendenz verliehen, der Begehr wurde jedoch in 
keinem erheblichen Grade belebt, Käufer bezahlten aber volle frühere Raten. 
In dieſer Woche iſt kaum irgend welches Geſchäft gemacht worden, da die 
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Weihnachtsfeiertage ſowohl den Beſuch der Käufer wie der Verkäufer be⸗ s 
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chränkten. 
Garne. Für oſtindiſchen Mull Nr. 40 hat ziemlich guter Begehr beſtan⸗ 
den und volle Raten ſind bezahlt worden, viele Spinner fordern aber einen 


1 


Avanz, der Geſchäfte verhinderte. Water Twiſt iſt mäßig verkauft worden 


unter unveränderten Bedingungen. 

Stoffe. Graue Shirtings guter und beſter Sorte waren gut bezahlt und 
würde ein größeres Geſchäft gemacht worden ſein, wären die Fabrikanten 
weniger lest geweſen. Die geringeren Sorten von 39 Inches haben gele⸗ 
entlich Käufer gefunden, ſobald geringe Conceſſionen acceptirt worden ſind. 
. Madapollams, 1 und Mull hat ſich nichts verändert. Mexican. 
Ichelten, bedingen fortdauernde Beachtung und werden feſt auf volle Preiſe 
gehalten. 


Concurs⸗Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Cigarrenfabrikanten Hans Georg Schauwecker 
u Frankfurt a. O. Zahlungseinſtellung: 3. November v. J. Einſtweiliger 
erwalter: Kaufmann Höber. Erſter Termin: 12. Februar. — Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Albert Gottfried Sabel in Firma A. Säbel 
u. Co. in Memel. Zahlungseinſtellung: 23. December v. J. Einſtweiliger 
Verwalter: e Don Erſter Termin: 3. Januar. — Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Carl Zeidler in Firma C. 17 0 in Reetz. 
Zahlungseinſtellung: 30. November v. J. Einſtweiliger erwalter: Kauf⸗ 
mann Emil Berndt. Erſter Termin: 13. Januar. — Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Oswald Szelinski zu Alt⸗Dollſtädt. Zahlungseinſtellung: 
19. December v. J. Einſtweiliger Verwalter: Rechtsanwalt Nitſchmann. 
Nagel Termin: 11. Januar. Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Fabrikanten Auguſt Gehle de Merane. Erſter Termin: 16. Februar d. J. 
Ueber das Vermögen des Mühlenbeſizers Franz Wilhelm Tröger in Reichen⸗ 
bach. Erſter Termin: 10. Februgr. — Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 


Yin 
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Wann Adolf Wallfiſch in Warmbrunn. Zablungseinſtellung; 12. December 
Einftweilige Verwalter: Kaufmann Carl Schneider. Erſter Termin!: 


v. 
6. Januar. 
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Berliner Börse vom 3. Januar 1877, 


Fends- und Ge 
Gensolidirte Anleihe. 
do. de 1876. 
Btaats-Anleihe 
Btaats-Schuläscheine, . 
Präm.-Anleihe v. 1865 
Berliner Stadt-Oblig. 
Berliner 
Pommersche 
do. .. 


do. 2 
do. Ludsch. Crd. 
Posensche neue. 
Schlesische 
Landschaftl.Cental 
Kur- u. Neumärk, 
Pommersche 


£ Posensche 


@ (Preussische 


4 Schlesische 
Badische Präm.-Anl. 
Baierische 4% Anleihe 


Oöin-Mind.Prämiensch.|’ 


Sächs. Rente von 1876 


id-Gourse. 


4% 104,10 bs 
re 95 bz 
4 95,20 bz 


3%¼ 02,68 bz 
3% 139 bz 

4½ 101,0 bz@ 
4½ 101.90 bz 
3% 82,90 bz 


2½ 101, 20 bz 
493.76 ba 


3 
45 
4 | 94,99 bz 
4 194,90 bz 
4 | 94,90 bz 
4 | 94,80 bz 
4 | 97,90 bz 
4 | 96,49 ba 
4 | 94,90 bz 
4 118.76 bz 
4 121,60 bz 
3 106.60 bzG 
3170,90 bz 


Kurh, 40 Thialer-Loose 244,90 bz 


Badische 36 Fl.-Loose 


133,10 bz 


Braunschw. Präm,-Anleihe 83,70 bz 
Oldenburger Loose 132,70 ba 


Ducaten 9,64 etbzB 
Sover. 20,33 6 
Napoleons 16,22 bz 
Haperials — — 
Dollars 4,18 8 


ei 


I ——ä— — 
Nypotheken-Certificate, 


Kru! ?schePartial-Ob1.|d 
de F. dPr.Uyp-B. ** 


do. 


0. 
Deutsche Ip.-B.- Pb. 4% 


do. do. do. 
Kündbr. Cent.-Bod.- Cr. 
Unkünd, do. 1872) 
20. rückzb. 
do. do. 


do. 
Enk. H. d. Fr. Bd.-Crd. B. ö 


do. III. l 
Kündb.Hyp. Schuld. do. 
Ayp.-Anth. Nord. -G. C. 
do, do. Pfandbr.. 
Pomm, Hyp.-Briefe.. 
do, do, II. Em. 
Soth. Präm.-Pf. I Em. 
do, do, II. Em. 
do, 5eyPi.rkzlbr.m.l 16 
40. 4½ do. do. m. 110 


Meininger Präm.-Pfdb. 4 


‚est, Silberpfandbr, . 
= Hyp.-Crd.-Pfdbr. 
Pidb.d.Oest.Bd.-Cr.-Ge, 


schles. Bodener--Pfdbr. 
do. Ma: 4 
dd. Bod.-Cred.-Pfdb. 
* do, 4½% 


do. 
Wiener Silberpfandbr. 


110) 


Fremd, Bk,— — 


nli.Leip. — — 


Oest. Bkn. 16210 bs 
do. Silbergd. 184 6 
Kuss. Bkn. 251 bz 


102,20 bz 
4½% 99,25 bz 
5160,75 bz@ 
4½% 95,75 ba 
5 101 b 
4 
5 
5 
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Ausländische Fonds. 


Silber-R. (./... 4½] 53,60 bz 
en. 1.4. 400 52.60 ba 
do, Goldrente — —— 

do. Papierrente . . 4½ 49,49 bs 
do. der Präm.-Anl. 4 | 89,50 6 
do, Lott.-Anl. v. 66. 5 | 94,80 bz 
40. Gredit-Loose . — 286,10 G 
do. 64er Loose . . . . 237,0 bz@ 
Buse, Präm.-Anl. v. 6415 160 bz 

do. do, 18665 142 bzB 

do, Bod.-Cred.-Pfdbr.|5 | 79 bad 
&0. Oent,-Bod.-Cr.-Pfdb.)d 79,25 8 
Buss.-Poln. Schatz-O bl. 27 bz 
Poln. Pfndbr, III. E.] 4 | 70,50 bz 
Poln, Liquid.-Pfandbr.|4 | 62 ba 
Amerik. rückz. p. 1881/6 [104,60 B 

do. do. 1885/6 101, bz@ 

do. 5% Anleihe . 6 102 etbz& 
Französische Rente 6 — — 
Ital. neue 6% Anleibeld | 71,50 bz 
Ital. Tabak-Oblig. . 6 101,60 bz 
Baab-Grazer 100 Thlr. L. 4 64,80 beg 
Rumknische Anleihe, 8 | 8% bzB 
Türkische Anleihe . 5 11.30 bz 
Ung. 50% St.-Eigenb.- Ans | 68,90 B 
Schwedische 10 Tlilr-Loose — 


Finnische 10 Thir.-Loose 38,40 bz 
Türken-Loose 27,60 bz 


8 —— 
Elsenbahn-Prioritäts-Actlen. 
% 100 bz 


Berg.-Märk. Serie II. 4% 


III. v. 83 ½ f. 3½ 84,50 N 
* do, % a 91.16 B 
do, Hess. Nordbahn. B 102,0 bzB 
Berlin-Görlitz,..» + 5 11026 
do. 4% 89 das 
do, Lit G. 143 86 B 
Broslau-Freib, Lit. D. 17 — — 
do. 4 3 
do. do, F. 4 — — 
do, do. 4.4 — — 
do, do, M. 4½ 90,10 bz 
40. do. J. 4½% 89,75 B 
do. do. K. 4½ 86.75 B 
do. von 187608 98 bz 
Cöln-Minden III. Lit. A. J 90 B 
do. „ Lit. B. 4½ 99,59 B 
do. .... En er ey 
do, enn 75 
Hallo-Sorau-Guben . % 100,10 520 
Haunover-Altenbeken . 4% 93 bzB 
Märkisch-Posmer . q 6 10 B 
N.-M. Staatsb. I. Send 97 B 
do do. II. Ser. 4 9 B 
do, do. Obl. I. u. II. 4 v8 
do do. III. Ser. 4 96,50 G 
Oberschles. 4. 44 — — 
do. B. 35 — rn 
do, . * _ 
de, B. e 4 | 91,90 bz 
do E. 45 8 
do, F. 4½% 101,50 ba 
4. „ 4½ 99,50 
do H. . 40 101,25 ba 
do. . von 1889.5 101,90 bz@& 
do von 1873. 4 | 89,60 8 
do. von 1874, 4½ 97.60 bz 
do. Brieg-Neisse 13 9780 B 
do. Oosel-Oderh.4 | — — 
do, do. 5 102,50 bz 
do, Stargard- Posen 4 — — 
do. 0. II. Em. 4½ 98,75 8 
de. do, III. Em. 4% 98,76 0 
do, Närschl.Zwgb.|3 — — 
Ostpreuss, Südbahn. 5 102 
Bechte-Oder-Ufer-B, 6 100 30 @ 
Bchlesw. Eisenbahn, 4%½ 99,25 @ 
Chemuitz-Komotau, ..5 94 6 
Dux-Bodenbach. ....5. | 5525 G 
do. II. Emission 6 | 39,25 G 
Erag- Dun... kr. 21,50 6 
Gal. Carl-Ludw.-Baun. s | 80,10 bz@ 
do. do. neues 78,30 bz& 
Kaschau- Oderberg. 6 | 63.25 bz@ 
Ung. Nordostbahn . 6 | 47,80 bz 
Ung. Ostbahn 5 | 46,15 B 
Lemberg -Özernowitz . | 62 bz 
do, do, 11.8 62 bzB 
do. do. III. s 64 bz 
Mährische Grenzbahn 5 | 52,90 bz 
Müähr,-Schl, Oentralb, . fr. 15 bz 
do, II. fr. — — 
Kronpr.-Rudolf-Bahn 6 | 59,25 bz 
Oosterr,-Französischo 3 309,26 bz& 
de do. 3 206% 8 
do, südl, Staatsbabn|3 231 bz 
do. neue 4 230 bz& 
de, Obligationenſs | 76,75 bz 
Rumän. Eisenb.-Oblig. 6 | 49,50 bzB 
wärschau-Wien II.. 5 | 95 bz 
do, III. 6 [886 
do. IV.. 8 — — 
do. V. . 5 | 79,76 bz 


1 


Wechsel- Course. 
Amsterdam 100 Fl. 8 T. 3 
2H. 3 


.. 169,25 bz 
0. o. 
London 1 Lattr. 8 
Paris 100 Fres . 8 
Petersburg 1 8R. 4 
8 


Warschau 1006 R. 


Wien 100 Fl. 4½ 161,89 bz 


Eisenhahn-Stamm-Actien. 


Divid. pro| 1874 | .8756]2£, 
Aachen -Mastricht.| 1 1 4 | 2050 bz 
Berg.-Märkische. .| 2 4 4 | 78,25 bs 
Berlin-Anhalt ... 8% 8 4 1104,50 bz& 
Berlin-Dresden ..| 5 2% 4 | 20,40 bz 
Berlin-Görlitz ...|0© % 4 23 bz 
Berlin-Hamburg . . 12% 10 4 169,9 bz 
Berl. Nordbahn .| 0 — fr. — — 
Berl.-Potsd-Magdb 1% 3 4 78 bz 
Berlin-Stettin ...| MY 9 4 118,6 bzB 
Böhm. Westbahn. 5 5 5 | 66,50 bz 
Breslau-Freib... . 9 5% 4 | 68,25 bz 
Cöln-Minden . 6% 4%1j04 100,00 bz 
do. Lit. B. 5 5 5 — 

Cuxhaven, Eisenb.| 6 0 46 i—— 
Dux-Bodenbach. B. 0 9 4 6,75 B 
Gal. Carl-Ludw.-B. 8% 6 4 82 bz 
Halle-Sorau-Gub, | © 0 4 | 10 bz 
Hannever-Altenb, | 0 9 4 14 bz 
Kaschau- Oderberg 5 85 5 33 25 bz 
Kronpr. Rudolfb, | 5 5 6 39 70 bz 
Ludwigsb.-Bexb. 9 9 4 176,0 bz 
Mürk.- Posener 0 e 4 | 15,70 bz 
Magdeb. -Halberst.| 3 6 4 1102,50 bz 
ee a ST 14 14 4 — 

do. it. B. 4 414 — — 
Mainz-Ludwigsh. 6 6 4 | 9% bz 
Niederschl.-Märk. .| 4 4 4 96 50 
Oberschl, A. C. D. E. 12 10% 3% 127.50 bz 

do. B. 12 10 3½ 118,50 bz 
Oesterr.-Fr. St.-B. 8 0% 4 406-407 bz 
Oest. Nordwestb, | 5 5 |5 193 bz 
Oest.Südb.(Lomb.) 1% |0 4 124,50.28 bz 
Ostpreuss. Südb. 9 0 423 bz 
Rechte-O.-U.-Bahn 42 47 4 164,90 bzB 
Reichenberg-Pard.| 4 al 4%½ 41 bz 
Rheinische 8 4 109,10 ba 
do, Lit. B. (4% gar.) 4 4 4 | 91 bz 
Rhein-Nahe-Bahn 0 0 4 10,75 bz 
Rumän. Eisenbahn] 4 2 14 11,650 bz 
Schweiz Westbahn] ® 0 4 | 25,00 bz 
Stargard - Pcsener] 4 4½ 4% 101 b2& 
Thüringer Lit A.] T 8 4 128 bed 
Warschau-Wien, 10 7% |4 182 bz 


Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien, 


Berlin-Görlitzer , .| 4 5 s |, 58,50 b 
Berliner Nordbahn ® — fr. — — 
Breslau- Warschau 0 9 46 — — 
Halle-Sorau-Gub, .| 0 0° 15 | 24,75 bz@ 
Hannover-Altenb, | 0 0 IS | 30,90 dz 
Kohlfurt-Falkenb. 2½ |0 6 33,10 8 
Märkisch-Posener 0 31, 15 6% bz 
Magdeb,-Halberst. | 3½ | 3% 3½ 66,75 bz@ 
do. Lit. C.] 5 8 5 94,50 bz 
Ostpr. Südbahn. 344 |6 |5 72,50 6 
Pomm, Centralb, .| — ftr.“ — — 
Rechte-O.-U.-Bahn 6% | 6%, |5 108, 25 bad 
Rumänier. 8 8 18 57,78 dz 
Saal-Babnn 2% 14 5 20 
Weimar-Gera.. ..| 8 2% 15 | 19 bz 
Bank-Paplare, 

Alig.Deut.Hand-.G.| 5 0 4 | 2% bz 
Auglo DeutscheBk,| 0 3 4 42,50 6 
Berl. Kassen-Ver. 19 / 11,7 4 160, B 
Berl. Handele- Ges.] 7 5 4 | 64,50 bz& 
do. Prod.-u.Hdls.-B. 10 9 4 81 25 bzB 
Braunschw. Bank. | 6% 4 | 99,75 bz 
Bresl. Diec.-Bank | 4 2 4 67,5 0 
Bresl. Makl. Ver. B. 4 114 —— 
Bresl. Wechslerb.] 3% 4 4 70.50 6 
Coburg. Ored.-Enk. A 2% 4 | 68.60 @ 
Danziger Priv.-Rk. 6 7 114,00 8 
Darmst. Oreditbk.|10 6 4 198,75 bz 
Darmst. Zettelbk.| 6% | 5% 4 | 93,75 6 
Deutsche Bank 5 3 4 79,00 bz 

do. Reichsbank — — 4% 163,25 dz 
do, Hyp.-B. Berlin 7% 1% 4 92% @ 
Disc.-Comm.-Anth. 12 7 4 1086,25 bz 

do. ult. 1a 7 4 106-405% bz 
Genossensch.-Enk.] 6 5 84 88 6 
do. junge] 6 5% 4 4,80 incl. D. 
Gwb. Schuster u. C. ® 9 4 3 8 tr. 2 
Goth. Grunderedb.| 9 8 4 101 8 
Hamb. Vereins-B.11½% 9% |4 1116,00 B 
Haunov. Bau 75 9 41004 101,75 bz 
Königsb.Ver.-Bank| 57 54, 4 | 5055 @ 
Lndw,-B. Kwilecki] 6% 6 4 | 62,50 @ 
Leipz. Cred.-Arst.| 9% 7 4 |107 bzB 
Luxemburg. Bank| 9 6 4 90 
Magdeburger do. 5% | 5% |4 105 B 
Meininger do, | 4 3 469 ba 
Moldauer Lds.-Bk.] 3 oe 4 156 
Nordd. Bank... 10 6% 4 121 6 
Nordd. Grunder.-B. 9, [9 4 96 8 
Oberlausitzer Bk. 0 2 4 48 
Oest. Cred,-Actien) 6% 5 4 1226,50-26 
Posner Prov.-Bank 6 2½% 4 99,50 8 
Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 8 4 | 94,49 bz 
Pr. Cent.-Bod.-Crd.] 9 9% 4 116,28 bz 
Sächs. Bank 0 10 4 |119 bz& 
Sächs, Cred.-Bank| 5 5% 4 93 @ 
Schl. Bank-Vorein] 6 b 4 56,50 B 
Schl. Vereinsbank| 5 5 „89 0 
Thüringer Bank, .| 6 5 4 1 70 bz 
Weimar, Bank. 5% e It |4l bz 
Wiener Unionsb, ‚| 5 2% ja | 74,50 8 
In Liquidation, 
Berliner Bank 0 — ftr. | 88,75 8 
Berl. Bankverein 4½ 0 ftr. 86 @ 
Berl. Lombard-B. 0 — [r. —— 
Berl. Prod-Makl.-B.] 0 — ftr. 57,50 B 
Berl. Wechsler-B.] 0 — kr. — — 
Contralb. f. Genos,) 0 — ftr. | 95,00 8 
Deutsche Unionsb.| 3 6 fr, | 65,00 @ 
Hannov. Disc.-Bk,| 0 8½ [fr.] 93,00 8 
Hessische Bank 0 — ftr. 56,00 @ 
Ostdeutsche Bank] 6 — ftr. 90 B 
Pr. Oredit- Anstalt 0 — tr. — — 
Ver.-Bk. Quistorp) 0 — tr. 1,75B 
Industrie-Papiere. 

Berl. Eisenb.-Bd-A.] 7% 0 ftr. 720,00 @ 
D. Eisenbahnb.-G.] 0 0 4 9,25 ba 
do. Reichs-u. Co.-E.] 4 0 4 | 65,25 bz 
Mürk. Sch. Masch. G.] 0 0 4! 14 bzB 
Nordd, Gummifab.] 5% | 5 4 | 52 bad 

do, Papierfabr.] 4 0 44 mim 
Westend, Com.-G.] 0 8 fſtr. ] 250 et G 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 182%, |16 4 1120 bzB 
Schles, Feuervers. 17 20 4 4650 6 
Donnersmarkhütte] 4 3 419,80 520 
Dortm. Union 0 0 4 5 bzB 
Königs- u. Laurah. 1 2 4 | 7050 G 
Lauchhammer 0 0 e 24,78 8 
Marlenhütte 7 8 461 bad 
Oschl. Eisenwerke| 1 1, 4 —— 
Redenhütto 0 0 4 5,25 ba 
Schl. Kohlenwerkeſ 0 0 4 8 
Schl. Zinch.-Actien] 7 6 4 76,50 @ 

do. St.-Pr.-Act.] 7 6 4% 84,75 B 
Tarnowitz. Berg. 0 0 4 37 
Vorwärtshütte . . 1 0 4 16 
Baltischer L’oyd .| 0 9 14 |416 
Bresl. Bierbrauer.) 0 0 44 — — 
Brasl. E.-Wagenb.] 6% 6% 4 45 8 

do. ver. Oelfabr.| 5 14448 
Erdm. Spinnerei .| 4 ı 418 B 
Görlitz. Kisenb.-B.] 2% 84 4 | 40 bz@ 
Hotfm’s Wag. Fabr.] 0 0 4 | 16,00 6 
O. Schl. Eisenb.-B.] 2 9 429 6 
Schl. Leinenind. .| 7%, [6 |4 | 68 bz 

do, Porzellan| 0 0 4 12 
WilhelmshütteMA.| 4 4% 4 70 

Bank-Discont 4½ pot. 
Lombard-Zinsfusa 51/4 p Ot. 


. * 
Telegraphiſche Courſe und Boͤrſennachrichten. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 5 

Paris, 3. Jan., Abends. Boulevard⸗Renten 71, 12 und 105, 75. 
Matt. Türken de 1865 11, 25. Eyptier 248,75 ruhig. Ottomane 373, 75. 
Italiener 72, 30. Türkenlooſe —, —. . 

Frankfurt a. M., 3. Jan., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. [Schluß⸗ 
courſe.] Londoner Wechſel 204, 07. Pariſer Wechſel 81, 13. Wiener 
Wechſel 161, 50. Böhmiſche Weſtbahn 132%. Eliſabethbahn 111%. Galizier 
164. Franzoſen“) 203½. Lombarden!) 63. Nordweſtbabn 95%. Silber⸗ 
rente 53%. Papierrente 49%. Ruſſiſche Bodencredit 77%. Ruſſen 1872 
—. Amerikaner 1885 101%. 1860er Looſe 94%. 1864er Looſe 241, 00. 
Greditacien*) 113%. Oeſterreichiſche Nationalbant 658,00, Darmſt. Bani 
99%. Berliner Bankverein 87%. Frankf. Wechslerbank —. Oeſterr.⸗ 
deutſche Bank — Meininger Bank 69% . Heſſiſche Ludwigsbahn 95. 
Oberheſſen —. Ungariſche Staatslooſe 129, 80. do. Schatzanweiſungen 
alte 73%. do. Schatzanweiſungen neue 76%. 
55. Gentral-Pachie 97%. Reichsbank 188“. 
rente 57%. 

Still. Anlagewerthe feſt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 113%, Franzoſen 203%, 1860er 
Looſe —, Galizier —, Lombarden —, Silberrente —. Goldrente —. 

®) per medio. 

Hamburg, 3. Jan., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗Actien 115½, Silberrente 53%, Eredit⸗Actien 113%, 1860er 
Looſe 94%, Franzoſen 508, Lombarden 156, Ital. Rente 70%, Vereins⸗ 
bank 116½, Laurahütte 70, Commerzbank 97%, Norddeutſche 121 66 Anglo⸗ 
deutſche 45%, Internationale Ban 83%, Amerikaner de 1885 96, Köln: 
Minden. St.-A. 100, Rbein⸗Eiſenbahn do. 109, Bergiſch⸗Märk. do. 78%, 
Disconto 3% pCt. Etwas feſter. 

Hamburg, 3. Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 
auf Termine ruhig. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen pr. April: 
Mai 228 Br., 227 Gd., pr. Mai⸗Juni per 1000 Kilo 230 Br., 229 Gd., 
— Roggen pr. April⸗Mai pr. 167 Br., 166 Gd., pr. Mai⸗Juni per 1000 Kilo 
168 Br., 167 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. — Rüböl ruhig loco 79, 
pr. Mai pr. 200 Pfd. 77%. — Spiritus matt, pr. Januar: Februar 44%, 
pr: Februar⸗März 14%, pr. April⸗Mai 45, pr. Mai⸗Juni pr. 100 Liter 100% 
45. Kaffee ſteigend, Umſatz 2000 Sack. Petroleum flau, Standard white 
loco 22, 50 Br., 21, 00 Gd., pr. Januar 20, 50 Gd., per Februar⸗März 
19, 00 Br. — Wetter: Fröſtelnd. 

Liverpool, 3. Jan., Vormutags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 20,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 19,000 B., 
davon 10,000 Ballen amerikaniſche. 

Liverpool, 3. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſaß 25,000 Ballen, davon für Speculation und Export 6000 Ballen. 
Steigend, Surats is D. höher. Ankünfte ſteigend. 

„Middl. Orleans 7, middl. fair Orleans 7%, middl. amerikaniſche 6, 
fair Dhollerah 5%, misol. fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 5, 
good middl. fair Bhollerah 5%, middl. Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, 


do. Oſtbahn⸗ Obligationen II. 
Silbercoupons —. Gold⸗ 


. fair 15 —, new jaır Oomra —, good fair Domra 57/4, fair 
Madras 5, fair Pernam 6'*,,, fair Smyrna 5%, fair Egyptian 6%, good fair 
Egyptian 7% 


Newyork, 3. Januar, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Gold⸗Agio 
7. Wechſel auf London 4,844. ½ Bonds de 1885 109%, dito 5% 
fundirte Anleihe 111%. ½ Bonds de 1887 113%. Erie⸗Bahn 9%. 
Baumwolle in Newyork 12%. do. in New⸗Orleans 12%. Raff. Petroleum in 
Newyork 27. Raff. Petroleum in Philadelphig 27. Mehl 5, 90. Mais 
(old mixed) 64. Rother Frühjahrsweizen 1, 43. Caffee Rio 20%. Has 
re! BE: Getreidefracht 6%. Schmalz (Marke Wilcox) 11%. Speck 

ort clear) 9%. 

Antwerpen, 3. Jan., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 


Geſchäftslos. \ 
Antwerpen, 3. Jan., Nachmittags. [Petroleummarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Rafſinirtes, Type weiß, loco 52 bez. u. Br., pr. Januar 50 


1 0 12 Dr per Februar 47 bez., 48 Br., per März 48 Br., per April 48 Br. 
eichend. 

Bremen, 3. Jan., Nachmittags. [Petroleum] (Schlußbericht.) 
Standard white loco 21,50 bez., pr. Januar 21,00 Br., per Februar 19,00, 
per März 18,00. 


Rechtsgrundſätze des Neichs⸗Oberhandelsgerichts. 
(Nachdruck verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.) 

» Leipzig, 30. Dechr. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gerichts ſind folgende: 0 

Nach $ 1 des Reichs⸗Haſtpflichtgeſetzes iſt ein Unfall dann als beim Be⸗ 
triebe der Eiſenbahn eingetreten . wenn er bei der Vorbereitung 
oder der Durchführung oder dem Abſchluſſe einer Fahrt ſich ereignet hat 
und nach den Umſtänden mindeſtens ein mittelbarer Zuſammenhang deſſel⸗ 
ben mit der dem Eiſenbahnbetriebe eigenthümlichen beſonderen Gefährlich⸗ 
keit ſich als möglich darſtellt. Namentlich bedarf es nicht noch der Feſt⸗ 
ſtellung, auf welche beſtimmte, mit dem Betriebe verbundene Gefahr der 
einzelne Unfall zurückzuführen jet. 

Wenn eine Tratte die Hinweiſung des Ausſtellers auf einen vorausge⸗ 
gangenen Vertrag enthält und dieſe Hinweiſung blos die Bedeutung hat, 
dem Nehmer oder dem Bezogenen bemerklich zu machen, daß hinſichtlich der 
Begebung oder Einlöſung des Wechſels eine Uebereinkunft beſteht, ſo 
wird hierdurch die Giltigkeit des Wechſels ſo wenig ee Sul wie durch 


ſonſtige das Valuta⸗ oder Deckungsverhältniß betreffende Zuſätze. Wenn 
dagegen die gedachte Hinweiſung die Bedeutung hat, daß der Bezogene an⸗ 
gewieſen wird, auf Grund des . angenen Vertrages, 
nach Maßgabe der darin getroffenen nen und insbe⸗ 
fog dis Wen die darin bedungenen Gegenleiſtungen zu zahlen, 
o iſt die Tratte und das Accept derſelben ungiltig. Die Wechſelverbindlich⸗ 
keit iſt ihrer Natur nach einſeitig und lediglich durch den im Wechſel ent⸗ 
haltenen Formalact begründet. Sie kann en Inhalt nicht von einem 
außerhalb des Wechſels beſtehenden Rechtsgeſchaft empfangen und insbe⸗ 
ſondere nicht mit dem Anſpruch auf eine durch dieſes Rechtsgeſchäft feſt⸗ 
geſetzte Aiden ug verknüpft ſein. Die Aufnahme des dem Wechsel zum 
Grunde liegenden Rechtsverhältniſſes in den Inhalt der Wechſelverbindlich⸗ 
keit hebt das Wechſelverſprechen auf. 

Für die Rechtsnatur eines Vertrages als Handelsgeſchäfts ſpricht die 
Kaufmannseigenſchaſt eines der Contrahenten und dieſe iſt als proceſſualiſch 
eſtſtehend in Betreff derjenigen Proceßpartei anzuſehen, welche nach der 

ezeichnung ihres Standes in den Proceßſchriſten — fei es auch nur in 
der Ueberſchrift (rubrum) — zu den Kaufleuten gehört, wenn dieſer Bezeich⸗ 
nung vom Gegner nicht widerſprochen worden. 


Berlin, 3. Jan. [Producten ⸗Bericht.] Die Witterung iſt naßlalt, 
jedenfalls aber der Jahreszeit angemeſſener als in den nn frühlings⸗ 
artigen Tagen. Das Geſchäft in Roggen war heute recht ſchwerfällig und 
die Stimmung matt. Es fehlten Käufer für Termine, ſo daß die Abgeber 
etwas entgegenkommen mußten. Waare iſt Iparlich offerirt, man bedingt 
feſte Preiſe. — Roggenmehl etwas billiger verkauft. — Weizen ohne weſent⸗ 
liche Aenderung und unbelebt, aber doch in ziemlich feſter altung. — 
Hafer loco verkaufte ſich nur Ihlenpenb, Termine ſehr ruhig. — Rüböl 
etwas niedriger mit mehr Umfab. chließlich blieben Käufer. — Petroleum 
flau und merklich gewichen, in Folge der ungünſtigen amerikaniſchen Noti⸗ 
rungen. — Spiritus reichlich angeboten und billiger verkauft, befeſtigte ſich 
zum Schluß ein wenig. 

Weizen loco 193—240 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
gelb. märk. — M., weißbunter polniſcher — Mk. ah Bahn bez., per April⸗ 
Mai 228—228½— 228 Mk. bez., per Mai⸗Juni 229— 228% — 229 Mark bez. 
1 4000 Centner. — Kündigungspreis 220 Marl. — Roggen loco 
160—185 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 161—162 
Mark ab Kahn bez., neuer ruſſiſcher 165—170 Mark 0 0 neuer pol⸗ 
niſcher — Mark 644010 inländiſcher 176—184 Mark ab Bahn bez per 
Januar 162—161—161% Mark bezahlt, 55 Januar⸗Februar 162—161 bis 
61½ Mark bez., per Februar⸗März 165% — 162% —163 Mark bez., per 
Frühlahr 166—165%½ Mark bez., per Mai⸗Juni 164— 163% Mark bez. 
6 159 27,000 Centner. Kündigungspreis 161 Mark. — Hafer loca 
125—168 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußi⸗ 
ſcher 140—160 M. bez., hg 135—151 Mk. bez., pommercher 165—166 

L. bez., ſchleſiſcher 155—165 Mk. bez., lac — Mk. bez., böhmiſcher 
155 —165 Mart bez., ungariſcher 140—145 Mark bez., defecter ruſſiſcher“ — 
Mark ab Bahn bez., per Frühjahr 156% Mark bez., per Mai⸗Juni — Mk. 
bez. Gekündigt — Ctr. nd 8g — Mark. — Erbſen: Kochwaare 
156 bis 190 Mark, Futterwgare 140—155 Mark. — Weizenmehl pro 100 
Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 29,50—27,50 Mark Nr. O und 1 
27,50 —26,50 M. 1 — Roggenmehl per 100 Kilo Br. unverſt. incl. Sad Nr. 
0; 25,50—23,50 Mk. bez., Nr. O und 1 23,00 —.22,00 M Roggenmehl per 100 
Kilo Br. Nr. 0 u. 1: incl. Sack per Januar 23,05—23 M. bezahlt, per Ja: 
nuar⸗Februar 23,10—23— 23,05 Mark bez., per Abel el 25 23,20—15 
Mark bez., per März⸗April — Mark bez., per April⸗Mai 23,25—20 Mt. 


Juni 23,25—20 Mark bez. Gekündigt — Centner. Kündi⸗ 
Rüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 76 Mark bez., mit Faß 
— 75 per Januar 75,5 Mk. bez., per Januar⸗Februar — Mk. bez., 
per April⸗Mai 77,5 M. bez. per Mai⸗Juni 77 Mark bez., per Auguſt⸗Sept. 
71,5 Mark bez. 2109 700 Centner. Kündigungspreis 75,5 Mark. — 
Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 44 Mark bez., per Januar 42--39,5 
DE per a EG: an per Febr.⸗März 
— Mk. bez., per März⸗April — ez., per April⸗Mai — M. bez. s 
kündigt 50 Bar. — Kündigungspreis 41,5 N N 

Spiritus loco „ohne Faß“ 55—54,8 bezahlt, per Januar 55,6—3—6 
Mark bez., ver Januar⸗Februar 55,6—3—6 Mk. bez., per April⸗Mai 57,8 
bis 4—7 Mk. bez., per Mai⸗Juni 58—57,6—58 Mk. bez., per Juni ⸗Juli 
59—58,6—59 Mark bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez. Gekündigt 20,000 
Liter. Kündigungspreis 55,5 Mark. 


e Breslau, 4. Januar, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung im Allgemeinen ſehr feſt, bei mäßigen Adrubren Preife zum 


Blur höher. bef A Fr 
eizen zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchl. 
rk, gelber 1710219002080 Marl. kel 


weißer 17—19,20—21,40 
ee über un 1 8 geht ſeſer Hal 
oggen, feine Qualitäten in ſehr feſter Haltung, per 100 Kilogr. neuer 
15,60 bis 17,20 bis 17,80 Mark, feinſte Serte über Notiz bezahlt. 5 
Gerſte, feine Qualitäten 1 55 beachtet, per 100 Kilogr. neue 13,60 
bis 14,80 Mart, weiße 15,20 — 15,80 Mark. 
Hafer ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. neuer 13,50—14.60— 15,50 Mark. 
5 He * trockene Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 11,50 bis. 
Erbſen ſchwer verkäuflich, per 100 Kilogr. 14—15—16— 17,50 Mark. 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 15,70 — 17,00— 18,00 Mark. 
Lupinen mehr offerirt, per 100 Kilogr. gelbe 9,50 —10,50— 11,20 Mark, 
blaue 9,30 —10,40—11,00 Mark. 
Wicken in matter Haltung, per 100 Kilogr. 13—14—15 Mark. 
1 in ſehr feſter Stimmung. 
Schlaglein mehr beachtet. a 
ro 100 Kilogramm netto in E und Di, 


bez, per Mair 
gungspreis — 


Schlag⸗Leinſaat .. 26 50 50 

interras = 83 50 31 50 30 50 
Winterrübſen 33 — 28 20 
Sommerrübſen .. 31 — 29 — 28 — 
Leindotten 927 — 26 — 23 50 


Rapskuchen ruhiger, per 50 Kilogr. 7,20 bis 7,60 Mark. 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9— 9,50 Mark. 

Kleeſamen, höhere Forderungen erſchwerten den Umſatz, rother ſehr feſt, 
per 50 Kilogr. 54—62—69—75 Mark, weißer höher, per 50 Kilogr. 58—67 
bis 75—82 rk, hochfeiner über Notiz. 

Thymothee unverändert, per 50 Kilogr. 23—27—30 Mark. 

Mehl ohne . ge 100 Kilogr. Deen ein alt 33 bis 
34 Mark, neu 29—30 Mark, Roggen fein 26,75—27,75 Mark, Hausbaden 
en Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,00—11,00 Mark, Weizenkleie 8 

ar 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Januar 3. 4. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftwärmnee + 202 + 2° 4 + 1 
Luftdruck bei 0°... . 331%ö 65 330 %ö 81 32919 
Dunant —u— 22 2% 17 205 1% 95 
Dunſtſättigung 89 pCt. 83 pCt. 87 pCt. 
F SO. 1 S. 1 S. 1 
HER EN een bedeckt bedeckt. trübe. 


Breslau, 4. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 20 Em. U.⸗P. — M. 68 Em. 
Eisſtand 


N amtliche Wafler-Napporte. 

Ratibor, 3. Januar, 3% In Nachm. Waſſerſtand am Pegel 10 Fuß 

6 Zoll (3,30 Meter). Das ſehr ſchwache Eis hat ſich bei Ratibor ſoeben in 
Bewegung geſetzt; auch iſt das Eis von oberhalb in vollem Gange. 


[Militär Wo enblatt.] Georgi, Capitän⸗Lt. und Herbig, Capitän⸗ 
Lieut., vom Marineſtabe, zu Corvetten⸗Capitäns, v. Raven, Geigler, Rötger, 
Lts. zur See, zu Capitän⸗Lts., Siegel, Roſendahl, v. Seelhorſt, Zeye, Unter: 
Lts. zur See, zu Lts. zur See befördert. Steinbart, v. Sivers, Unter⸗Lts. 
ur See, ausgeſchieden und zu den Offizieren der Reſ. des See⸗Offizier⸗ 

orps übergetreten. v. Vogel, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom See⸗Bat, mit 
Penſ. der Abſchied bewilligt. Conrad, Unter⸗Lt. zur See, und Peters, Unter⸗ 
Lieut. zur See der Ref. des See⸗Offizier⸗Corps, behufs Uebertritts zur Land⸗ 
Armee aus der Marine au ſchieden. Frhr. v. Malapert⸗Neufville, Unter: 
Lieut. zur See, ein vom 19. December 1874 dd. datirtes Patent ſeiner 
Charge verliehen. Frieſe, Pr.⸗Lt. von der Seewehr des See Bats. vom 
2. Bat. (Marienburg) 8. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 45, mit der Landw. 
Armee⸗Unif. der Abſchied bewilligt. Hildebrandt, Grentzen, Maſchinen⸗Unter⸗ 
Ingenieure, Patente ihrer Charge vom 20. Juni 1874 C. 1 und reſp. 16ten 
März 1876 verliehen. Neide, Ober⸗Maſchiniſt, zum Maſchinen⸗Unter⸗Jngen. 
ernannt. Ulrich, bisher Pr.⸗Lt. im 8. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 45, unter 
Beförd. zum Hauptm. und Comp.⸗Chef, im See⸗Bat. angeſtellt. 


Neue illuſtrirte und commentirte N von Schiller's ſämmt⸗ 
lichen Werken.] Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1877. 

Der Herausgeber, Herr Dr. Robert Borberger, ein bewährter Schiller⸗ 
kenner, hat, von dem Grundſatze ausgehend, daß ein Dichter, der ſo im 
Volke lebt, wie unſer großer Schiller, ganz und unverſehrt ſeiner Nation 
dargebracht werden müſſe, ſein Augenmerk zunächſt auf abſolute Vollſtän⸗ 
digkeit gerichtet. Das in dieſer Beziehung höchſt reiche und noch neuerdings 
durch den Abſchluß der großen kritiſchen Schiller⸗Ausgabe vermehrte Ma⸗ 
terial hat Herr Dr. Boxberger ſorgfältig für ſeine Ausgabe verwerthet. Die 
Reviſion und Zuſammenſtellung des Textes zeugt von nicht weniger aner⸗ 
kennenswerther Gewiſſenhaftigkeit. N . 

Die dem Ganzen vorangeſtellte Biographie Schillers und die in jeden 
Band einführenden Einleitungen ſind von wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit 
und doch in einer höchſt glücklichen Weile von äſthetiſchen Standpunkte aus 
behandelt, ſo daß der Vorzug eingehendſter Belehrung mit dem anziehender 
Lectüre verbunden wird. Beſonders willkommen werden vielen Leſern die 
zahlreichen Anmerkungen fein, welche, an Textſtellen anknüpfend, Aufſchluß 
über Enſtehen und Sinn derſelben in kurzer 9 5 — geben. 

Die zum großen Theil neue ebe iſt das Product eines durch 
Iangjähriges Schaffen auf dieſem Gebiete geläuterten Geſchmacks. Hervor⸗ 
ragende Künſtler, wie Anton b. Werner, welcher Tell, die Jungfrau von 
Orleans und die Räuber illuſtrirte, Wilhelm Diez, Paul Thumann, 
Alexander Zick, der durch die reizendſten allegoriſchen Zeichnungen zu den 
Gedichten erfreut, betheiligten ſich an der Illuſtration dieſes neuen Schiller. 
Su mag noch die durchgehende 1 e Verwendung von Kopfleiſten, 
Initialen und Schlußſtücken erwähnt ſein. 


Nur echten Astrach. Caviar 


in ſchöner hellgrauer Waare 
verſendet gegen Nachnahme das Brutto⸗Pfund mit 5 Mark 


C. Goralezik, Myslowitz. 
Visitenkarten, | Havanna-Cigarren 


100 Stüd für 15 Sgr. bis 20 Sgr. |? Mille 67,50, 75, 90 bis 200 Mark, 


N Raschkow ir Manilla-Cigarren a Mille 60 Mark, 


Echte Sale. in Dei l 60 acketen 
e 
Alle Arten Bilder werden 1 7 | a 
eingerahmt bei 


1770 Havanna-Ausschuss-Cigarren Orig 
Julius Jacob, 


Regalia-Cigarren von 40 Mark 


nalliſten 500 Stck.), à Mille 39 
an 
Blitar-Cigarren 27,30, 33,40 bis 60 


Blücherplatz 19, Mark pro Mille offerirt als 
Rahmen⸗ u. Holzwaaren⸗Fabrikgeſchäft. beachtungswert N Nr dee 
ſendung und Entnahme von 


8 


Hummerei 28, 


am Chriſtophoriplatze 
find 2 Zimmer IM 1; 


Stück Francozuſendung. [816 
A. Gonschior, Weidenſtr. 22. 


tock Is geübte Putzmacherin empfiehlt 
ſofort zu vermiethen. [815] A & in 2 Er dem — 5 


Näheres parterre bei Krug. Ida Drücke, Stockgaſſe 28 II. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


